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Mriborer iimma 
Sonderverblmdlungm zwWm 

England und Deutschland 
Die englische Reftierung wird die Prüfmq der deutschm 
Note bald beendigt habm / Der deutsche Außenminister 

Baron Neurath soll nach London einaeladen werden 
Mir die Errichtung der Bad«-

ilnle Sevniea^St. Sa« 
L j u b l t a n «, 18. Z<b?l»ar. 

Äestem fand ill Trebnje eine von n«chr 
tls 1000 Interessenten besuchte Bersamm' 
tung statt, in der die Forderung nach Er-
richtung der >o iiberaus wichtlge,! Bahn-
stvecle St. JanS^ Sevm« erhoben wurde. 
Unter den lokalen Rednern sprachen au6) 
Kmnmerpräsident Ielaein und Ilidu« 
striellcr S u ? lje für den Industriellen» 
verband aus LjllbljQna. Die Beirsammlun^ 
nahm eine entsprerî nde Resolution an, die 
s'cn »Mndtgen Ministerien zugehen wird. 

Srontvilsche «rM» an Mallens 
AbeNlnlen-Abentmer 

P a r i s, 18. Februar. 
Die franMiche Presse erklärt im Zusmn-

tleichange mit den Nachrichten iwer d'.e 
italienischen ÄTiegSvorbereitungen, dah man 
in Rom schon Mlgenierter den »«chren Cha­
rakter der Maßnahmen einzugestehen bcgln-
'»e. Ts hieß eingangs, daß nur zwei Dwlflo-
lZen mobil gemacht wurden, in WirlUchke'»t 
>cien «s aber zwei Armeekorps gewesen. Der 
Verteidigungscharakler sei längst schön über-
schritten. Es könne ke'.nem 5^fel mehr 
unterliegen, dast Italien zum Angrî  iwer-
flehen woll̂ '. 

Mwf «logramm ZißMn oerlmeen. 

B  u d a p e  s t ,  1 7 .  F e b e r .  A e g e n  e i n e s  
Wortwechsels mit einem Schaffner wurde 
Mern abends der Inhaber e'»ner Jnsekttn-
ertilgungsanstalt namens Takacs zur Po-

lozei gebracht. Als er nach dem Verhör ent­
lassen wurde, stellte er f^t, daß aus seiner 
'Handtasche ein Paket mit einem zuni Ent 
vickeln von Zyan-Gasen gceiglieten Präp î 
lat im Gewicht »on fünf Kilogramm vcr-
chwunden war. Dies wäre genug, um ganz 
Budapest zu vergiften. Die Polize, forscht 
lumnehr fieberhaft, jedoch bisher ohne Er» 
.lebnis nach dem .^yanpräparat. 

L o n d o n ,  1 0 .  F e b e r .  
<Sie der „Daily Telegraph" berichtet, ,dirv 

die britische Regierung die Prüfung der 
deutschen Note, die die Antwort aus die ge­
meinsamen sranzitsisch'britischen Empfehlun­
gen enthält, in einigen Tagen beendigt ha-
!̂ n. In diesem Zusammenhange wird daß 
Foreign Ossiee entsprechende Vorschläge «ach 
ĵ ris abgehen lassen. In englisî n politi­
schen «reisen glaubt man, dasj die sranzvsi-
sche Regierung de« Wunsch Deutschlands 
nach getrennten Verhandlungen — zuerst 

Mit der euglischen, dann «it der sranziH-
schen Regierung — berSSsichtige« «erde. 
EnglischerseitS sei man bestrebt, Deutschlands 
Antwort, die keine Türe verschlief und 
zahlrei«  ̂ Miiglichkeiten enthalte, positiv zu 
behandein. v» sol auch der deutscht Regie­
rung dadurch Entgegenkommen gezeigt wer­
den, daß man den deutschen Reichsautzenmi-
nister Baron R e u r a t h, der von seiner 
einstigen Botschastertätigieit in London gut 
bekannt ist, zu ^sprechungen nach London 
einladen wer̂ . 

Italien trifft fieberhafte 
Kriegsvorbmitungen 

Ws jetzt schon I00.000 Mann gegen Abessinen eingesetzt 
Ätussolint ängstigt sich auch wegen Oesterreich 

P a r i s ,  1 8 .  F e b e r .  

Die gestrigen Beschlüsse des gvosjeil sasch:-
stijchen Rates in Roni und das ',in Anschluß 
daran oeri>fsentlichte ^ommuniquoe werden 
in Pariser politischen Kreiselt als Bor^^eickien 
e'.ner gro^ngelegteil militärischen . îfii.',, 

Italiens in Abessinien angesehen. D^r 
lm" weiß schon zu berichten, daß iit Italitin 
weitere J<chrgänge unter die Fahnen ge­
rufen werden. Deit Reservisten . îveicr wsî  
terer Jahrgänge ist bereits die Weih'uttg zu­
gegangen, sich für den Äioment der ))!rbil-
machung bereit zu halten. Räch einer römi­
schen Depesche des „Quotddieti" hat Italien 
bis zur Stunde chon 100.000 Mann ür den 
Villsab in Abessinien l'ereitgestellt. Da^nin 
entfallen 70.000 Mann auf die saschipische 
Miliz, deretl erste Regiuienter bereits aus 
den Schauplatz der konrmendeli Operati.nen 

abgegangen sind. 

L o n d o n ,  1 8 .  / ' ^ e b e r .  
Dem „D a i 1 y T e l e g r a p h" zufolge 

ist Mussolini außerordentliä) um die ^^^ag< 
iit Oesterreich besorgt, da inan italienijclier-
scits ein neues Aufflackern der nalioncvl-
softialistlschen Boivegung befiirchlet. Ail:, k»te-
»em Grunde habe Mussi.>lini die Alarmie­
rung zweier Armeekorps a,t der österrei-
chi.s« îtalienische Grenze angeordnet. Stne 
'̂ tätigung dieser Nackiricht ist noch nicht 
erfolgt. Das englische Blatt glaubt ann?^ 
inen zu dilrfen, daß Italiens Tfrika-Expedi­
tion die i>sterreichijchen Nationalsozialisten 
ermutigen könnte, Oesterreich anS der eiser­
nen Nittklammerung >'̂ taliens herauitzude-
tommen. 

Auf der Svm eln« 
Maffmmvrder« ln Itumanien 

B u k a r e st, 17. Feber. Die Affäre de« 
ehemaligen Richters B a st i a, der bekannt­
lich unter dem Verdachte der Ermordung 
seiner Wirtschafterin, Viktoria Boicu, ver­
haftet wordm war, scheint fich zu einer sen-
sationellen Mordaffäve zu entwickeln, die leb­
hast auf den Fall des französischen Massen­
mörders Landru ermnert. Baftia hat nun 
ew volles Mordgeständnis abgelegt. Tr er-
klärte, daß er die Wirtschafterin in trunke-
'«em Zustande ermorder habe. Im Zusamn,^^ 
haTrg damit wird heute bekannt, daß ans 
nem Gut Bastias, das von dem ehemaligen 
Richter verkaust worden war, die net»' Be^ 
sitzerin bei Martenarbeiten in einer l̂ rtibe 
die Leiche l?iner Frau entdeckte. Sie verstän­
digte sofort die Sicherheitsbchkrden, welche 
feststellten, daß der Leichnam vor etwa vier 
^^ahren vergraben worden sein dsirste. Diese 
(5nt<>eckung hat große Sensation hervorgeru­
fen, da man mit Bestimmtheit annimmt, 
das^ Bastia auch noch andere Frauenmorde 
auf dem Gewissen hat. Die polizeilichen Re« 
cherchcn haben näinlich weiter ergeben, daß 
Bastia anormal veranlagt war und in seiner 
luxuriös ausgestatteten Villa wüste Trink­
gelage veranstaltet habe, die gewöhnlich m 
Orgien ausarteten. Zu diesen Gelagen hatte 
Bastia ineistens Frauen eingeladen, die e?, 
nachdem er sich betrunken hatie, zu schlasten 
begann, um seii» sadistischen Triebe zu k«' 
friedigen. 

Tüm«tler-Fang in der Ostsee. 
Diefer Tas^ wurde von einem Waruc--

inünder Fisr^r in der Ostsee ein Tümmler, 
der über 150 Pfund schiver lvar, gefangen. 
Der kapitale Bursche, der auch Meerschwein 
oder Braunfisch genannt lvird, gehört zoo­
logisch zur Gattunl, der Wale und zwar 
.blasse der Zahnwalle. 

Vrinz von Wales ln Wien 
W i e n, It-j. Feber. 

Der Prin^ von Wales ist heute !>!er î u 
elnem mehrtägigen Ausentliaite incognlto 
eingetroffen. 

Bvsfenberichte 
Z it r i ch, 18. Februar. Devisen: Beom<»d 

7.02. Paris London 15.042s', Nen>-
work 308,75, Mailand Pral̂  i?.S, 
Wien 57.25, Berlin 12A.90. 

L i u b l j a n a, 18. Februar. Devisen: 
B<'rlin I7ki<i.08—l7ii0.0S. Mrich 
14Ä^.W, London 213.28^215.34. Newn:>'.k 
-check 4 î51.87—4W8.I8. 'Vari? -
2iX».08, Prag 183.42—Tricst Z72.2.', 
—375.33: österr. Schilling lPrivatclearinl̂ l 
8.20-8.30. 

Landeskonferenz der Geldinstitute 
Die Orgatlisationen der jugoslalvischen 

'Geldinstitute hielten Somltag in Sad 
ine Konferenz ab, uin die Krage der Sa­

nierung unseres (Geldmarktes eingehend zu 
'̂rörtern und entsprecheltde Maßnahmen an 

Zuständiger Stelle zu beantragen. iZiir diese 
>tonferenz herrschte rut ganzen Staate gro« 
^^es Interesse, da die »veitere Entwicklung 
.>eö Geldmarktes oielfack) davon abhängt, 
oelchen Standpunkt die G^ l̂dinstitute M den 
ürzliä) erfolgten ivirti:I)aftlichen Masznas?-

inen der Regierung einnehmen. 
Den Borsitz der Konferenz siU)rte Herr 

Z l e p ö e v i der deit Anwesenden — <S 
t>aren gegen 20s) Vertreter der verschieb.' 
neu l̂ ldinstitttte und Inter'essenvertretu'l 
len erschienen — den Zweck der Besprechun-
qen darlegte. DaS .^vluptreferat erstattete 
der Präsident der Beograder Bankenvereini-
^^ng Herr Dr. Blada M a r k o v i der 
n seilen der 

AeldinartteH eingehend erörterte. I,: der er 
schöpfenden Debatte nahm eine Reihe von 
Delegierten zur Frage Stellung und brachtc 
kahlreiche Anregungen zur Sanierung un­
serer Kreditwirtick)aft vor. Die vorgel>ra.h-
ten WÄniche und Beschwerden wurden >n 
einer längeren E n t s ch l j e st ^ n g 
niedergelegt, die den zuständigen stellen 
unterbreitet »'»rd. 

Das Geldivesen ist, wie in der Resolunoll 
hervorgehoben wird, durch verschiedeite ge­
setzliche Massnahmen paralt>siert, sodaft die 
(^ l̂bknappheit bereits !»krisenlft>rttt>en ange­
nommen mrd eitle vollkommene Desorgani-
ition der Kreditverhälttlisse ausgelöst hat. 
Lie bisher verfitgten N^ratorien brachten 
teine Belebung der jugaslswischen Wirtschaft 
mit sich; dieselben sind nur als kurzdauern­
des Mittel zur Ermöglich^tng des Uebergan-
ge? zum i»ormalen Wirtschaftsleben anzu-

staatlichen und die privilegierten 
' ".'u l'i'Vu'l nickt 'msdande, 

die Privalanstalten in der iftroditgewührung 
zu ersetzen. 

Die Kardinalbedingutrg fiir die lj»ei.,n-
dung unserer Wirtschaft ist die Rücktchr des 
Vertrauens der breiten Boltsschichten zn den 
Geldinstituten, n^eShalb die Kreditgesetz-
gebung au? eine stabile Grundlage gestellt 
»Verden mntz. Der Wechsel der Bestimnlun-
gen Ltber das Moratorium und der Umstand, 
das; nur der Schuldner geschützt w»rd, sind 
sicherlich nicht gmgin't, die Moral der Dar-
le^nÄtehmer zu hcbe,i. Besonders siljn^r 
sind die Pri'vatinistitute durch die abermalige 
Aenderung der B a u e r n s ch u tz b e. 
s t  i m I N u t l g e n  b e t r o f f e n ,  b e ' « m d e r s  d t t r c h  
den Ausschub der Zahlungen l'io 1. Septem­
ber d. I. 

Die Prilxilinstitute dürfen den Bauern 
statt V?6- nur 4.b?öige Zinsen lierechnen, 
wäihrend sie selbst fitr die bei der Na ional-
bans aufgenommenen î er 5?«- bzw. S'»v-
lMd l>ei prir̂ ten Anjwl̂  6?K- i»iS 10?»ig»' 

Zinsen zu entrichten Haiden. Aus diesem 
Grunde sind alle Bilanzen für das 
gene ^^ahr filtiv. Den privaten (''ieldinstiut-
ten ist es nicht nröglich, für die Einlafleu 
einen entiprechetiden ZlnSfus; zu ste:viil?rv'u. 
solange für die Banernsä^ulden nur e-n 
Zinsfug von 4.5?d gilt. Die BerPslichM',-
gen der Landwirte bei den Privatanstaü^n, 
belawen sich auf rund 1.7 Milliarden D'.nar 
ulck erga^n nach dem bisherigen Z'ns'n^ 
zu als Zinsen jährlich etirxt l02 .Nillii-
nen Dittar, wovon ein D:il l>ereit>) entril̂ « 
tet tvordeit ist. Der Bauernschutz m der 
lteuen Fassung wäre nur dann de rech l ig l. 
^venn der Zinsenunteyschied von l ̂  n'chi 
allein auf die Geldinstitute, sondern aut die 
gesamte Wirtschaft abgewälzt würde. 

Aus detl angeführten Grüirden dte 
!^>iegieru»tg aufgesordert, an die Gesundu ig 
Uttserer gi-'samten Wirtschast nach «i,v.n gut 
durchdachten Plan zu schreiten, tvobei die 
^rage der Bauentschnlden endlich einmal 
delfinitiv gelöst werden «>>ll, ledoch nicht e'n-
lieitlich, sondern individuell. Unbedingt nötig 
ist ev, dasi alle bisher erlassenen Dtas^nah« 
tnen zur Änderung der kkrise revidiert n>er-
den, wobei die noizvendigen Opfer auf 
l>^mtheit verheilt werden in îssen 
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Der abessinW Nalienlfche 
KvnMt 

Eine bemerkenswerte Erklärung des abefsinischen Kaisers / 
Sclbstbewußte Worte / Für die BerteidiMng der abesimlsche» 

Grenzen genügenv vorgesorgt 
B e r l i n ,  ! 7 .  ? ^ b e r .  

T a ö  „ B e r l i n e r  T a g e b l a t t "  
n?rösfentli6i cine Unterredung seiner Son 
d e r k o r r e s p o n d e n t e n  K a i s e r  H a i l e  
- l ,1 ' s i e in Addis Abeba. Der Kaiser 
'Csqte il. Ii.: 

liiu init allen jdrästeu bestrebt, die 
kürzlich in t '̂enf getroffene Einigung durch-
zilführetl. Ich erkläre mir den Genfer Be-
jchlus^ in dem Linne, dak der Völkerbund 
!'l)U)ol)l ^)tali<'n als auch Abessinien in gl?i-
<^,er Äcise die Pflicht auferlegt hat, sich in 
unmitî lbareil Verhandlungen .',u einigen 
UN!'» alle in der letzten Zeit entstandenen 
'̂ tv.'itsra^^en auö der Welt zu schaffen. Die 
deiden 'Staaten I)aben demnach festzustellen, 
u>er die blutigen Unruhen im Ualual-Gebiet 
verursacht hat, wer für sie die Verantwor­
tung trägi und wo die < îgentliche Grenze 
Mischen Abessinien und Italienisch-Somali 
uerläuft. '̂ ch wiirde mit Freude eine Eini­
gung annehmen, auf Grund deren zwisck^n 
<^erlogubi und Ualual ein neutrale Zone 
errichtet wird. Ich bin auch entschlossen, mit 
cinem internationalen Schiedsspruch be'üg-
lich der terriî torialen .Zugehörigkeit dsS Ge-
ti:etes um die Ualual-'Oase zu unterwerfen, 
'̂ i'̂  <u dieser (Entscheidung lietrachte ich die-
'eo tvebiet als zu nteinem î i'aisertnm gehö-
1kg." 

'.!>er .iiaiser erzälilte weiter, da»', er aus 
icincui Fl;'..'den'>wuns6)e heraus d'e Truppen 

der Ualual-<>)ren^e ^rückziehen lies; u. 
iil ('̂ jerlogubi l«^dial!6) eine Besahung von 

Mann belies;. .^omniandanten sei 
der Befehl niteil geworden, dag er besten-
slillö drei .^kilometer weit von dem Posten 
sich entfernen dürfe. „Ich selbst und meine 
.'l̂ cigerui'.q wiinschens nicht so sehr U'ic die Cr 
l?altung des Friedens und die Beilegung 
des!>tonsllttcs auf friedlichem Wege. Ich las-
jc Ulich aber nicht zwingen, noch nx'niger 
lönnen inich Drohungen einschüchterit. Wenn 
lc<! nnch in Verhandlungen einlasse, dann 
nur deshalb, unl den l̂ ^renzkonflikt friedlich 
l.!k'ulegcn. Die Mobilisierung Weier italie­
nischer Divisionen bedauere ich. da i6) der 
''.lielnntt>i bin. das; die Mobilinachung nicht 
jenes Mitl'.'l ist, mit dein man 5,wis6ien Zlvei 
'Staaten das vertrauen erweckt. Iin G-'aen-
tcil, die Ätobilisiernng ist geeignet, das Ber-
transn noch niebr i'.^anlcnd zu ntackien und 
üieine Bnrl̂ er in der Ucl>er;cu'iuna zu Üe-
störten, das; Italien schlechte Absichten in 
l'e^ug auf nrein Reich hat. Ich werde die 

italienischen Mobilmachung nicht mit gleichen 
Maßnahmen beantworten. Meine stündigen 
Truppenteile in den Provinzen Harar und 
Bali sind stark genug, um die Grenzen des 
Landes Ku verteidigen. Wir brauchen da kei­
ne Verstärkungen. Ich weiß nil!^, ob jetzt 
außerordentliche Maßnahmen nötig wären, 
nis derer, die für Deutschland gefallen sind", 
die Italien als ProvokaNon betrachten könn 
te. Anderseits ist die Hitze im heurigen Jah­
re derart groß, daß es eine Dummheit wä­
re, die Soldaten den Folgen einer solchen 
Temperatur auszuliefern. Mein Heer »st 
aber trotzdem auf alles vorbereitet. Wir ken­
nen keine Aufregung, wir warten nur. Ich 

«MV- IotdoN,«e «Ifillche 
dürfm nicht wndtd erm 

«i» «rlatz des Aagreter Srzhisch,s4 Dr. 
A«te Va»er. 

Z a g r e b, 17. Feber. 
Erzblschof Dr. Ante B a ue r, das Ober­

haupt katholischen Kirche in Jugosla­
wien, veröffentlichte in der ..Hrvatska Stra-
Sa" «inen a«f ehenenEgenden Erlaß, in d.m 
es heißt, daß er keinen kath .tischen Geist­
lichen gestatten werde, fiir die am 5. Mai 
stattfindenden Skupßchtinawahlen zu kan­
didieren. Es ist noch n!cht klar, ob sich diele 
Ankündigung des Erzbî fs nur auf die­
jenigen Geistlichen bcyieht, die die Seelsorge 
betreiben, auch auf diejenigen erstreckt 
werden soll, die bislang schon aft»v politisch 
mitgewirkt habtn. Der Erlaß des Erz '̂schofs 
ist allerdings von gwßer Politisier Trag­
weite. 

Belm V-kke-ek: Pettt-gnck. 

B e o g r a d ,  l 7 .  F e b e r .  
Auf Grund eines königlic^n Dekretes 

hoff«, daß wir den Frieden und nicht kriege-1 wurde die Stadt Veliki BeLkerek definitiv in 
rische Entwitllungen erwarten werden". z „Petrovgrad" umbenannt. 

Vorerst zehn Jahre 
WaffenWftand 

Die „Times" über Deutschlands Antwort 

L o n d o n ,  1 7 .  F e b e r .  
Die „T i m e s" beschäftigt sich an leiten­

der Stelle mit der durch Deutsäsiands Ant­
wort auf die französisch-englischen Elnpfeh-
lungcn gesck)affcnc Lage. England-s g'ös^tes 
Blatt meint, man könne in Europa den 
Frieden ohne Mitwirkung Deutschlands in 
keinerlei Weise sichern. Li'ein Paktsysteul ohne 
oder gegen Deutschland könnt.' den ?kriedett 

sichern, im Gegenteil, es wäre die Bedrohung 
des Frie ens. Man werde sich dazu entschlie-
sjen müssen, Deutschland zu einem Kompro-
misi einzuladen, um so wenigstens für zehn 
Jahre eitlen Waffenstillstand zu erzielen. 
Nach Ablauf dieser zehn Jahre und wenn sich 
die Verhältnisse politisch und wirtschaftlich 
einigermaßen konsolidiert haben, könnte dann 
an eine solide Organisation des Friedens 
gedacht und herangetreten ir»«rdcn. 

Spionage in Men 
Die Sekretärin des Obersten Adam verhas. 
tet. _ Tausend Mark monatlich au» Berlin. 

W i e n, 17. Februar. 
Die Lensation des Tages l»ildet in Wien 

soeben crsolgtt: Verhaftung der ^elre-dle 
tärin des BundeStoinmissärs Adam, cjnir 
gewissen Annemarie Giorgio. Diese 
Dam«' hat aus dem Schreibtisch des Bundes-
leiters der Vaterländisĵ ^n Front ein Do-
iutnent verschwinden lassen, welches sich au» 
die österreichisck)-italien!schcn Bindung?» be-
.^g. Das Dokument konnte nur von der 
Sekretärin entwendet worden sein. Wie 
verlautet, soll Fräulein Giorg'.» ntit Agen­
ten aus Verlitt in Verbiirdung gestanden 
habeit, denen sie für monatl'ch tausend M.irk 
IMiWSWWS^^^W«SW»WSM»««W«S«S»iW»»ch>»S 

alle wichtigsten politischen Dokimtcnte der 
vaterländ'lsck)en Front kwpierle und ihnen 
dieselben zugehen ließ. 

7o.ooo SretwlMoe in 
Mallen gegen Abeffinlen 

Immer neue MiNtärtranSpotte nach Mefii' 
»a und Syraeu».  ̂ «eitere Motll. 

mächungSmaßnahmen. 

R o m ,  1 7 .  F e b e r .  
Neben dell beiden Divistonen, die Italien 

durch öffentlichen Befehl mobilisierte, wird 
unter den Mitgliedern der faschistischen 
Miliz große Propaganda fiir die Äilnahme 
an den Maßnahmen gegen Abessinien be­
trieben. Nun rollt ein Mllitärtvanspvrt nach 

dem anderen in die Häfen von Messina und 
Syracus, wo die Einschiffungen vorgencm-
men werden. Es herî cht irberall der Etn-
druck vor, daß viel mehr als zwei Dlv îio-
nen mobil gemacht wurden. Hmte vzrbrei. 
tete sich in Rom das Geriicht, daß aus Mes. 
fina gemeinsam mit dem General G r a-
zi a n » auch die beiden Armeekorvskom-
Mandanten von Udine und V:>logna abge­
reist find. Daraus wird der S^uß gezogen« 
daß es sich italientscherseitS um viel umfas-
en^re Maßnahmen handelt, als man ur­
sprünglich glaubte. Bis jetzt haben kjch be» 
reitS 7V.lXX) Freiwillige aus d^ Rethen der 
faschistischen Miliz gemeldet. 

Nach Informationen aus bestimmter 
Quelle hat der große faschistische Rat den 
Krieg gegen Abessinien (»enehmiat und 
Mussolini mit der Durchführung dieses Bl'-
schlusses betraut. 

Aetne Kandidaturen der 
ÄugoflawischenNaisonalvartei 

B e o g r a d, 17. Feber. 
Der Hauptausschuß der Jugoslawischen 

Nationalpartei, die bislang die absolute 
Mehrheit in d^ aufgelösten Skupschtina in­
nehatte, hat den Beschluß gefaßt, anläßlich 
der am 5. Mai stattfinde?^ Wahl keine 
eigen« Kandidatenliste aufzustellen. ES bleibt 
den Anhängern dieser Partei freigestellt, auf 
beliebige Kandidatenliften zu kandidieren. 
Die meisten MandatSinteres^nten haben fich 
bereits dem Ministerpräfld^ten Jevtie an­
geboten, der nun diese Angebote Mst. 

DemonfiroNonm aeoen die 
Freimaurerei im Äagreber 

Semeinderat 
Me vglerie «n PsVzei geridmtt. 

Z a g r e b, 17. Feber. 
In der am SamStag abends stattgefttnde-

mn Sitzung des Zagreber städtischen Ge--
meinderates kam es zu stürmischen Demon­
strationen des Galeriepublikums gegen die 
freimaurerisch orientierten Mitglieder des 
Gemeinderates. Eingeleitet wurde die De­
monstration durch einen Galeriebesucher, 
welcher laut die Forderung aussprach, die 
Freimaurer mögen den Saal verlassen. Das 
Publikum griff die Parole auf und es kam 
zu einer turbulenten Demonstration gegen 
die Freimauererci. Besonders scharf wurde 
die Forderung ausgesprochen, daß Jng. 
S ch e u den Saal verlassen möge. Um den 
Führer der Demonstranten, den RechtSan^ 
walt Dr K z j a k, scharten sich die jünge. 
ren Demon.loanten und verharrten stünnisch 
bei der Forderung, daß die Freimaurer den 
Rathauss..al verlassen mögen. Der Bürger­
meister Erber versuchte die Ruhe herzu­
stellen, was ihm nicht gelang, worauf d^e 
lizei die Galerie räumte. 

Zm Lande der Pharaonen 
Eindrücke von einer Aeqyvtenreise 

dieser Tage sprach dcr Groĵ indu-
itcielle (s>>?iellschaftei.- der Fit.ina 
Huttcr u. Comp.) .'Herr Richard 

o ch e lnl Mariborer Rotary-Älu5 
scher seine Eindrücke von einer kürz­
lich erleliten " l̂frita-Neise. Inl nach­
stehenden bringen wir den fesselnden 
und aufs6>lusjreichen Bortrag zum 
' . ' t b d r u ä .  —  D  l  < '  R e d a k t i n  u .  
war schon lange mein Wunsch, denl 

sonnigen Land der Pharaonen einen Be-
su6i abzustatten und da der Linzer Rota« 
lyer, Prosessor 3 tiesle r, sich entschlos;, 

l̂̂ eise nach Aegypten init uns zu ma-
cken, so fuhr-'il wir anfangs Dezeinbcr zu 

lntil nnserLn Frauen) durch Aegypten 
l̂ ici ! l̂l!n Zudar.. „A n s o n i a", das 
schs'N<^ Zchiss des Llovd Triestino, brachte 
nils von Triest uach Alerandrien. 

Ten A'.ncnthalt in A l e i, a n d r i e n 
benükte ich, uui die Lagerhäuser init den 
Bauiiuvollpressen si'ir die ägyptische Baunt-
ivolt«'. dem .'̂ >auptausfuhrproduit, zu besick>« 
ilM. In diesetl ^agerl>äusern wird die 
Vliuinwolle, di.' vom ĵ tleinbauer iFellack^en) 
itt Ober- und Uitteragypten gebaut wird, 
gelagert, sortiert, iti .M» tg schweren Ballen 
«^opreiit llnd l'emogeit. Alerandrien lnit sei-

und teilweise sehr schone Stadt, die 

cilne l̂ errliche Kai-Anlage, Corniche genannt, 
längs des Meeres zunt Sominersiî  des '̂tö-
Nlgs hat. Cin ganzer Stadtteil ist sast aus-
schließlich der Baumwolle vorbehalten. Dort 
befindet sich auch die Loco-Börsc, während 
sich die Termin-Börse iin Zentruui der 
Stadt befindet. Man tann sagen, das; das 
ganze Delta uird das Hasenzentruin Ale­
xandrien voll der Baumwolle beherrscht 
wird. Man sieht Baumwollballen schon am 
^tai, in den Straßen auf Autoo und Fuhr-
tverken. am Nil auf den Booten und fährt 
speziell aul unteren Nill an vielen Cntkör-
nungsanstalten vorbei. 

Nach dreistündiger angenehmer Bahnfahrt 
erre:6>t mau von Al-erandrien aus Kairo 
und war tagsdaraus unser erster Weg in 
das ägyptische Museuni, wo wir l)auptsäch-
lich zuerst die Schätze de) T u ta n ch a« 
IN o n - r a b e >) besichtigten. Was wir 
hier sahen, übertraf weit unsere? Erwartun­
gen. Es sind ivohl die grösiteil Ltultursck>ätze 
dcs Altertunl.'., die inl ttrabe des jungen 
Wnigs (18 Jahre) vorgefundeli nmrden, 
der trok seiner Jugend beim Volke äusserst 
beliebt war, worauf zurückzuführen ist. daß 
die Weschenle, die ihnl an Geschmeiden, .Aei-
dern, (sinrichtunasgegenständen und Le« 
l'ensmitteln vor über Iahren in sein 
Nrab mitgegeben wurden, besonders reich­

haltig waren. Was für große Künstler müs­
sen die Menschen jenes Zeitalters gewesen 
sein, die ^o einzigartiges Goldgeschmeide 
herstellen konnten? Um nur halbwegs einen 
Ueberblick über die Schätze dieses wunder­
vollen Museums zu bekommen, muß man 
demselben mehrere Besuche abstatten. Wir 
waren i) Tage in Kairo und genügt diese 
Zeit kauin, um alles SehenÄverte dieser 
Millionenstadt des Orients nur ejniger-
ntassen in Augenschein zu nehmen. 

(L i z e h lnit den Pyramiden uttd 
der S P h i lt x ist ebenso interessant wie die 
Ausgrabungen von M c tn p h i s und 
Sakkar a, wo man die Stufenpyramidc 
besichtigt, d'e aus eine Aera von SlXZO Jah­
ren zurückblicken kann. 

5.'sir lustig und amüsant tvar eine tveg-
los? Autofahrt von 1<D Kilometer in die 
lybische Wüste mit ihren unendli­
chen Sandflächen und versteinerten Wäl­
dern. .<>iatnel- und Eselritie wurden absol­
viert und brachte uns der Krastwagen 
'chlieszlich nach e l i o p o l i S, in die 
östliche Wüste gegen Suez. 

Anläßlich der Fahrt zur Barrag a. 
dein zu Begintl des Deltas in> voriqen 
Jahrhundert erbauten Staudamm, besich-
tigten wir eine der vielen B a u nt w o ll -
E ti t r ö r n u n g s a n st a l t e n, welche 
an de>i Uscrn des Nils oder der Nilkanäle 
angelegt sind. In diesen Entkörnungsan-
stalten befinden sich englische Maschinen, die 
die Trennung des Sametls von der Dautn-
n>olle l>e)rer!'st.'ll!gen. Die Baun,n>olle wird 
gepreßt und von Alexandnen aus an die 

Spinnereien in der ganzen Welt verschickt. 
Sehr interessant ist ein Mhvensystem, wel­
ches auf zirka öö Grad erwärmt wird, um 
die schädlichen Würmer, welche sich im Sa­
men befinden, zu töten. 

Es wäre zu »veitlüufig, wenn ich unsere' 
Besuche im arabischen Museum, in den Ka-
lisen- und Mameluckengräbern, der arabi--
sl!^n Universität und in den Moscheen ein­
gehender beschreiben würde. Die schönste 
Moschee ist die E l - R i f e i - M o s ch e e, 
toelche im vorigen Jahrhundert mit einem 
Kostenaufwand von 1,500.<X)0 engl. Pfund 
erk«ut wurde. 

Ganz eigenartig wirkte auf uns der Be^ 
s u c h  d e r  T o t e n s t a d t  i n  K a i r  o .  
Wenn man durch ihre Straßen fährt, weiß 
man zuerst gar nicht, daß man schoii im 
Friedhof selbst ist, denn es sind Strafen u. 
Plätze, um die die Kairoten die Grabmaler 
wie .^user und kleine Schlösser aufbauen. 
Der Totenkult ist jedenfalls in Aegypten 
stärker als bei uns ausgearbeitet, denn die 
Familienangel)örigen verbringeil oft ganze 
^ge in den Totenhäusern und ist es uns 
noch in keinem Land aufgefallen, daß für 
die Toten gatize Stadtteile vorbehalten 
sind. 

Bon Kairo aus fuhren wir 12 Stuirden 
per Bahn durch die schienen Palinenland-
sck)asten bis L u x o r, wobei uns auffiel, 
daß alle Landstraßen und Felder viel mehr 
belebt sind als bei uns. Es ist dies aus das 
warme Klima, das ständig schäme Wetter 
und die mebr oder n>enî '̂- vr'n,i»iven 
Wohnungen zurückzuführen. Die Landbe-



Großzügige Reform aller 
Sisenbahntarlse 

Die stlirk ermäßigten Tarifsätze treten am I. üiiärz in Kraft / 
Personenziigseruläbinuna um etwa 28 Prozent 

Wie aus B e o g r «, d qetyeldt^t wird, 
umfing BerlehrSminrster B uj i scrmS-

tiig nachnlittag die Presseverlretir und teilt« 

Aufenthaltsdauer hälteu wegen ihrer 
pliziertheir und Ulicinheitlichkeit ihrem Alvcck 
nicht <:ntipro6>elt. Deshalb »verde iünstiqhili 

ihklen mit, daßer cine l̂ roßMiqe N e s o r ni! jeder Rci.scnde, d<.r einen sl'lch'.'n bsgüustiss» 
n ! I c r E i j c n b l, h n t a r i s e, v0l i ten Ort auf ttrund einer ganzen Fahrkarte 
alscm der Persone,t- itnd (^piicktarife anff' 
l'rdn^t habe, die mit l. März in Äraft tritt, 
'lns Grund dieser Mform Mttden ^,lle dieie 
Tarife bedeutend ermäßis^t. Der Minister 
lio>sst, dies eine -teigerunq des Äerti hr^ 
t'ild l'esonders de? ^rcind '̂ft'verkelivs zur 

liaben wird. 
iilist^r ^^ttjic- wie.-' daraus hin, da^ diu 

bl'̂ i'.eru^en Fahrprci e viel zu hoch q^wojen 
icicil. .!)ic Einn^cinde, die stcgen sie erheibei» 
uurd<n, qclton <belfso auch fiir die ?«rise, 
d!<' fiii! das Neisoge>>cick und Erpreĵ glltcr 
b.it '̂-ttden. Alle diese Tarife stammen noch 
aus einer Zeit des wirtschaitlickien Wvhl» 
slaitdc.v Die nunniehriqe Herabsetzung be-
llägt bei Pcrsonenzi'lgcu etwa Durch 
äl?nlichv' Maßnahmen sei auch eine Herab-
schunq der Zchnellzuijstarif '̂ erfolgt. Eine 
nu'ltere Berbilligung des Reifens werde da­
durch erzielt, daß die Zonen ji»r die Eilt-
seinuugcn bis llX» km, in denen der Verkehr 
aut stärksten ist^ verringert tvörden. Atm 
l. März oh werden bis .'>0 Pm die ,'̂ ah<« 
Vreisc. si'lr die tatsächlich zllritckk^elegten 
nletcr-Entsernnnszeî  eingcht^ben, vcnl 5)l bis 
I s!s> fi!r je weitere 5 tm anstatt wie bis, 
ljer nir weitere li) km. Auch das Berhaltnis 
z.vl'chlni der Waczenklassen hinsichtlich 
'lireiigestaltung wird ^Mudert, sy ^spei­
sende, di«: beqtlemcr reisen wvNen, die 
höhere Wagenklasje' ivwihen kAniMl. Die 
praktische AnSwirkuiiy dieser Herabs<huf?qett 
t'rliiutertf der Minister am salgen^n Bei. 
spiclc: Vom l. März an wird eine ?>ieife 
in« Pcrioneivzug Äl. bi<< Nî isad Äî i.öO 
Dinar testen flegeniiber h<iltigen.W Dinar, 
inl -Ä)!lcllzug 47 Dinar gegenüber heuli»^en 
lU Dinar, «.ine Reise bis Tllbstiea »ni Plir-
sonenzitg Ä. Kl. 57 Dinar (h<'ute 8i) Diifar) 
und im Tchi?ellzuge W.5(> gegenüber l)l'ntc 

Dimir. Von die er Reform würde«» be-
ssllderen N«tzon die öffentlichen Ansjestellten, 
Schizler und Arbeiter haben, îe ih«t 'No-
li)enkarten zu bedeutenid ermäßigteren Prei­
sen als bisher kaufen können, Hiiese 
iiiescrmen stellen nur den Beginn der Majz-
lmlMen dar, die der Minister im Jntere^ 
der Verbesserung des Reiseverkehrs unter-
lahmen will. Gn besondKLe'̂ i Augenmerk 
tncrd '̂ ^em Fr emden verkehr zu-
>,ew^ni': >i>eÄen. Die bisherig an Bad e^, 

u r- und k l i m a t i s ch e O r t e ge­
währten BegKnlstiffunqen bei einer »gewissen 
Wslss ^ I» ! 

Die 1. Älasse wird nur dort beibehalte,,, »v 
die Mge Michenstaatliche Attschlüsse l)abeii. 
Bei den schmalspurigen Bahnen wird die 
I. Klasse nur auf den Hauptlinien Beei-r d 

Sarajevo, Bos. Brod Sarajevo und 
Eavafevo—Dubrrvinl bcibehalteu, va 

'̂jitge Anschluj; >in zwischenstaatlich.' 
haben. 

zum normalen AahrpreiS lveniststens 10 Tn 
gl« aufsucht, die Riickreiie vhne îücksicht au,! 
die Jahreszeit umsonst haben. Auf dle'c 
")Aeisc iverden Reisende siir ihren 'Au^fenthalt 
in Dubravnik 23Z.50 Dinar in der 
.;u zahlen haben anstatt bisheriger l37.2.', 
D^ar und in der 2, jl'l. Dinar anstatt 
bisheriger 7vc>.7ü Dinar. Zchlies l̂ich teilte 
der Minister mit, daß der flanze Pericncn-
verkohr reorganisiert wird, dieser Mass­
nahme g«.hört auch die Auflassung der ersten 
Masse allen Personen.^ugen mit norma­
ler Spurweite, da dsci'e blasse zumeist von 
jenen bemrht uuirde, die Freikarten haben. 

Äwlfchennotlanvuno Sodos 
und ItoM 

Die beiden Flieger bei den EaPveedlschen 
^ntln auf den Ozean niedergeg>ngen. — 

?tuf den Azoren gelandet. 

P a r i s, 17. Zeber. 
Der Rekord, dcu die französischen Flieger 
l» d o s und R v s s i in ttnsm Rmlstap» 

Flug ?rach Tiidamerika aufstelleri wollten, ist 
mißlungen, da die Flieger mit ihrem Ap­
parat ,,?io!s«Ph le Brir" aus der Hl>he 
Capverdischen Inseln am dem Ozean eine 
Notlandung vorikcinnen nlufzten. Di<,' Not­
landung eyelgte ivegen Motorendefektes. 
Nach letzten eingelangen MelduWS« konn« 
ten die Flieger den Flug fortsetzen und auf 
den Azoren landen. 

I^vute. äiv an ersckvertem 8tubl-
«.ine Ivtdel? un6 äskei von 
ölllknoten, jV^sstclarm^cksesmkauter-
ksankuni?en. I îssuren. fisteln eequSlt 
>verc!len. nekmen «ur vArmreinilNin? 
irlik uncl Äbenc!8 je etivs Än vjertÄ 
Ols8 natlirliekes 
tervsiiZvr. l eitende 
8eker Anstalten esklären. 6ag vor unck 
naek Operationen 6s?; 
>Vs8ser mit bestem krßoix »neev«-
6et isvinl. 

Der Hauptmann-Prozeß 
Ist nun das Rätsel nm das Lindberfth-Kind kelöft ? 

Nach sechswöchiiier Dauer ist der größle 
Eensatik'n^prozefi der Bereinigten Staaten, 
der bisher vor einem amerikanischen Tribu­
nal verhandelt wurde, zu Ende geffangen. 
Nach elfftiindissür Beratung haben die ^be­
schworenen die ihnen vorgelegten zwölf 
E6>uldfragen bejaht, worauf das töricht 
Bruno Ha uptman n zum Tod durch 
den elektrischen Stuhl verurteilte. 

Die Eigenarten des amerikanischen Straf-
Prozesses, der in vielen Punkten von dem 
unsriflvn abweicht, macht e« nicht immer 
leicht, die Bedeutung der einvlnen Indizi­
en für oder wider gleich inl cvsden Äu<?en-
blick zu erkennen. Das eine wird inan je­
doch allen an diesem Probst beteiligtest 
Amtspersonen zugestehen niiissen, daß sie ihn 
mit der denkt>ar gri)ßten sorgfalt und auch 
Po '̂sicht durlhgefiihrt haben. der Ange' 
klagte 'i>auptmann konsequent vom Tage 
seiner Ber^ftung an bis zu der dramati­
schen Minute feiner Verurteilung jegliche 
Schuld an der ihm zur Last gelegten Ein-
deSentführung und GnbeStStung in Abrede 
stekkte, mußte die Anttagebehörde den stei­
nigen Weg des ^dizienbeweises beschrei­
ten. 

E? ist mcht ltntner teicht gefallen, ^r>irk-
lich beweiskräftiges Material herbel.znfsch-
ren. Die Verteidigung, die außerordentlich 
geschickt und mit ^sonl̂ rer BeiÄ<ksichtignng 

konnte in nielen Fällen init dein gleichen 
Maß der Wahrscheinlichkeit fi'lr den Ange-
klagtet! sprechen, niit dem es der Ankläger 
gegen ihtl getan hatte, schließlich lief alles 
darauf hinaus, ob die Identität der Ährift-
züge Hauptnianns init denen des anonymen 
Erpressungszettel'? seststellbar war oder 
nich!. Die graphologischen sachverständigen 
haben gerade bei diesem Punkt mit eimr 
Sorgfalt ihre l''̂ utachten erstattet, wie man 
sie bisher U'ohl kaunk erlebt hat. Me unsi­
cher gerade dieser Punkt attch von den 
schmorenen empfunden wurde, zeigt die 
Datsach'.', daß sie sich noch in das Beratungs-
ziuimer Bergröfzerungsgläser konimem lie­
ßen. unl die ?chriftzi'lge zu prüfen. 

Die soilstigen Indizienpunkte sind nicht 
vi)lllg befviesen worden. Gewiß, lnan hat 
im Besit.; 5^auptmannH einen großei, Teil 
der Dollaritoten gefunden, die d^e geheimen 
jî nnzeichen der Lösegeldsumme für das 
Lind^rgh-Mnd enthielten. Wnne l̂ sie in 
den zwei Jahren, die seit der Tat vergan­
gen sind, nicht schließlich auch ihre Befitzer 
gewechselt haben? U. a. soll lĵ e Identifizie-
Nttlg î uptmanns an der Stimme mî glich 
gewesen sein. Wer hat sie gehört? Oberst 
Lindbergb, aber es wa? in einer regen­
schweren Mcht und hinter einer Friedhofs­
mauer. Der Empfänger des Lösegeldes 
wird sich in jenem Augenblick zlveifelloS ge-

sprechen, als notwendig war. Nnvberyh hat 
aber keinen Augenblick geftögnt, auk dte 
Frage des Richer« die ErNörmsg ab'vg»» 
bcn, daß imch fewer NeberMugunq .Haupt­
mann der NäU^ und MSrder ^ewes Ww-
deS sei. 

Diese Aussage Sitidbercch« U knnzekch-
nend fiu den Wahrsprucki l̂ r Geschwollenen 
uttd deit Urteilsspruch des Gerii!^eS. Daß 
Urteil ist nicht erft>lgt auf Gr^d bewiv« 
sener und absolut einwandfreier ^dî en 
oder sonstiger Geweise, sondern es ist gv-
fällt uwrden aus der Ueberzeugunq heran«, 
daß nur .?>auptmann der Täter s^n kann. 
Bis zum letzten Augenblick hat Hauptmann? 
Verteidiger gegetl i)iese Ueber^eugung anqe-
ranut. Er hat eine gute Klinge geschlagen 
und der Anflagebehörde peinliche Minuten 
bereitet, als er darauf hinwies, daß der 
Entfübier des ĵ ndes d?e Bauart des .Gan­
ses und die Lage der Zimmer genau babe 
kennen müssen. Ja noch mehr. Vn ?frem-
der kSnne überijauvt nicht daS Mnd ent^ 
fiihrt haben, da es sonst zweisefsoS geschrieen 
batt«. Die »nrinöse Seiter sei kiberbmkvt erst 
'Väter an das Fenster angel̂ ??t worden. 
In Wirklichkeit habe der Gntfiihrer. dem 
sich das Kind ruhig anvertraut habe, da es 
ihn bekannt gewesen sei, eS die Trepve her^ 

der amerikanischen Mentalität arbeitete, hütet haben, au6, nur eine Gtlbe mehr zu 

Staatliche Klanenlotterie. 
II. Tax der tfanptziehuiHC. 

Dfn 300.000 71496; — Dln 100.000 19007 37475 
Din 40.000 66369; — Dln 20.000 51482: — 
DJn 10.000 2162 16280 33747 43091 54665 
60183 92436 94089 96889 98961; — Dln 8000 
10086 23062 31591 32585 36412 40811 51073 
67306 77075 84230 86754; — Dln 6000 4545 
5674 8505 8525 18599 21808 24133 25055 
25762 29582 44411 46693 53075 60983 79817: 
Diu 8000 948 4137 9909 13775 19957 22744 
24326 24977 25877 .30641 .36743 47666 50921 
52337 59564 61081 61746 64466 69443 7173? 
72845 73320 74133 76282 90165 97147 97585: 
Din 3000 2541 13631 14112 16745 19957 19%3 
22104 22276 25446 27997 29705 31.395 .38078 
41166 42231 42308 44974 49.190 56290 56681 
642% 64357 65901 73096 7965S S79S4 91194 
93567 95515: — Dln 2000 17231 3.1981 .37203 
46595 6256.3 67467 71403 74.347 92551 95760 

(Irrtümer vorbehalten). 
Bevollmächtigte Verkaufsstelle der Staatl. 
Klassenlottcrie Bankgeschäft Bezjak- Mari­
bor, Gosposka 25. — Ebendort Kauf und 
Verkauf von Valuten und Wertpapieren. Los­
kontrolle, Lombardgeschäftc und Annahme 
von Einlagen auf laufende Rechnung bei 
günstiger Verzinsung. 

nî lkerting ist lieber im Freien alA zichause. 
I n  L  u  r o r  b e s u c h t e n  w i r  Werst die 

Stadt der Tot«» am linlen Ufer 
^es Nilo, utld .yvar als. erstes den l40V v. 

l)r. erlmuten Tempel von A u r n a, 
s u h r e n  d m m  i n s  T a i  d e r  K ö n i g e ,  
w o  w i r  d a ^  G r a b  T u t a n c h a m o n s ,  
!n ivcl6?enl siäi no<li die Mumie in einem 
vergoldeten . '̂»olzsarg lvfindet, ferner das 
l̂ irab l̂̂ amses des Vierten (ILVV v. Thr.), 
^eti des (5rstcn (lMi v. Chr.), wo die Kunst 

.^>ohcpunkt<' war, und daS Grab Am«« 
uophi>^ des Zweiten (1600 v. Chr.), besuch-
lx'n. Es sind im Tal der Könige 48 Königs­
gräber gefunden worden, die meisten waren 

ihrer schätze beraubt. Nur im Grabe 
ln^anchamons fand man alles mibevlihrt 
i:nd den größten und tvertvollsten Inhalt. 

Air fuhren dann ins Tal der K i>-
n  i g i n n  e  n ,  w o  w i r . d e n  E l b a h a r i «  
Tempel (1500 v. Chr.) und die Gräjber 
der .'»^öniflinneu Hadsepsud, welche die Gat-
iin ihres Bruders, des Königs Tutmofis des 
Dritten war, uud das Grab der Frau des 
!>iönigs Ramses des Zweiten, der Königin 
Nofertari (1600 v. i!hr.) besuchtell. Schlieh-
lich sahen wir noch das Grab des Prinzen 
A m o n ch o p e s lp f u, der als Sohn deS 
Namses des Dritten mit 17 Iahren starb. 
Die Reliefs und Malereien dieses GrabeZ 
sind so gut erhalten, als ob sie erst gostlern 
vollendet tvarden wären. Wir sahen in allen 
diesen Gräbern hochentwickelten originellen 
künstlerischen und gleichzeitig religiösen 

r a b s ch ili u ck und wirst sich bei de-
Befichit^gung 

mit welchen Farben die damaligen Kunstler 
mMteten, ^rben, die die Jahrtausende 
überdauert haben. Was für Werkzeuge wur­
den verwendet,, um so herrliche Reliefs in 
die Felsen zu ritzen und zl» meißebn, wo das 
Hlscn liamals in Aegt)pten noch unbekannt 
war? Was tvar es für eine Beleilchtung, bei 
der bis l0V m unter der Erde solche Kunst 
ausgeführt werden konnte? Dieses und die 
Erbauung der Pyramiden und der sPhinx 
w e r d e n  w o h l  i m m e r  u n g e k ö s t e  R ä t s e l  
bletben. 

Interesse verdient auch die Feststellung, 
daß die Wirigc, die fich zu Lebzeiten ihre 
Gräber bauen ließen, f^n genau wußten, 
daß die Wahrscheinlichkeit einer Beraubung 
ihres Grabes besteht. Waren doch im Tal 
dtt Könige und Königinnen die Grabsteklen 
alle unterirdisch und der Grabeingang dem 
Erdboden gleichgemacht. Man kommt I î ei­
niger Ueberlegung zu dem Schluß, daß die 
Beraubung der Grî ber in früheren Aiten 
wohl nur von Eroberern over späteren Be­
herrschern des Landes ausgeführt wurde, 
um die Zchätze für ihre Zwecke zu verwer­
ten. 

Das R a m c s e n «, «A Tempel, erbmit 
von RamseS des Zweiten, ist dadurch beson­
ders interessant, nvil neben dem Tempel 
noch gut erhaltene DormtSkarten für die 7 
mageren Jahre erhalten sind. 

Der Tempel van M e d i ?l e t in der 
Nühe des koptischen Dorfes .^bu ist durch 
seinen terrassenstrmigen Aufbau und die gut 
erhaltenen Reliefs, bei denen man oft noch 
die Fmchen kannte, «»ch besonders 

sehenswert. 

Der nächste Tempel, den n«r besuchten, 
war der tz a t h o r - T e m p e l in Den-
dera v. Vhr.). Nm dorthin z« kommen, 
fuhren wir 2 Stunden per Auto durch die 
Nillandschaft und sahen all die kleinen Dör­
fer init ihren .^usern, erbaut aus Nil­
schlammziegeln; auf den flachen Dächern der 
aus 4 WSnden und einem Plaso^nd bestehen­
den î usern liegt das spärliche Brennma­
terial. etwas Reisig, Zuckerrahrabfall, Kv-
melmist usw. aufgestapelt, was den Häusern 
schon von weitem den Anschein gibt, als ob 
der Misthaufen fich am Dach befände. Ka­
mele, Büffel, Tsel, Schweine, H^er etc., 
alles haust friedlich mit der Ara^rfamili« 
zusammen, denn die Bevölkerung ist hier 
^vchtbar arm; fie verdient ihr Äben nur 
mit schwerer? l̂d° und Mafferarbeit. 

Im heurigen Jahr war ein wolkenbruch-
artiger Regen, der eine halbe Stunde dau­
erte, und konnten fich die Utesten Leute 
nicht an einen solchen Stegen erinnern. Die 
Wirkung desselben war siir die Landleute 
katastrophal, da die Lehmbauten und Lehm-
mauern teilweise einstürzten und das Waffer 
in alle Räume eindrang. Der Aegypter ^t 
es ganz verlernt, fich gegm einen Regen M 
schützen, denn er hat eS nicht notwendig. 

Der Hathor-Tempel wurde von 
dem letzten Ptolomäer und dem römischen 
Kaiser AuguskiS errichtet. Der Borhof, .^f. 
Allecheiligsdes und Schatzkammer, waren 
mit herrlichen Reliefs geschmückt, die alle 
sehr gitt erhalten find. Auch dir Gin-
iastimg des heil-î  Zee«, in welchem die 

Toten vor der Mumifizierung gewaschen 
wurden, ivar voll erhalten. 

Am folgenden Tage wurde uns eine 
Schlangenbeschwörung vorge­
führt Der Schlangenbeschwörer, ein alter, 
ziemlich brutal aussehender Araber, ginfl 
mit uns zu einem von uns selbst gen>äblten 
Garten und wußte mehrere Skorpione au? 
Mauer- und Wurzel-werk des Gartens l)er 
auszuholen, sowie einige Schlangen, darun­
ter eine ! eiu halb Meter lanste Kobra. Wir 
hatten bestimmt nicht den Tindruck ein<'r 
vorbereiteten Älch<', sondern eher den. daß 
der Manu, der sich wohl von Iuiend au' 
mit den Tieren beschäftigt haben mu^, sich 
eine gewisse Fertigkeit in der Beb^ndlung 
derselben angeeignet oder erlernt bal>en 
muß. Er erschreckt die Tiere nicht durch i>?be 
Bewegungen, sondern nähert sich ibnen ste-
tig, aber langsam und mit Vor'sicht und laut 
schreienden Beschwörungsformeln und dürf« 
te dadurch eine Art Hnipnose ans die Tiere 
ausüben. Die Borführung der Kobra war 
hochinteressant und anregend, da wir gan.^ 
nal̂  dem Manne standen und sede Bewe­
gung von ihm und der Kobra gut be<»ba<s>« 
ten Kenten. 

Der Tempel van Karnak nä<wt 
Luzxor ist eigentlich eine Tempelstadt, du? 
gröfche Bauwerk seiner Art in ganz Aeqop' 
ten. In diesem Tempel, der am Nil lieg!, 
wurden die Toten von Tbeben eina-^seinet 
und nach der Waschung im heilisn'n see 
durch die Widder-Allee, bie b-iä ^um ilfer 
reichte, bis auf die andere Seite des Nils 
<n d^ T4,»e5ch«»dt geitchrt, wo sie z,ir <?k^„bai-
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untel.^elragell. Aua) müjsc cs jemand ge-
sein, der cs verstanden habe, mit dem 
um'jugehen und oö zu !^ruh!gen. Da 

aber für einen Fremden wie Haupt-
il^ann unmöglich geloesen sei, müsse der 
n^ahre Ähuldige unter der Dienerschaft des 
5.''.uise) Lindbergh gesucht ivcrden. 

diese Argumente des Hauptverteidi-
N <> i ll !) haben Hauptmann nicht vor 

dcm Todeelurteil bewahrt. Wenn es ihm ge-
das erforderliche Geld für ein Revi, 

sil>ttövLrfahrci'. aufzubringen, wird die Oes-
Iv'ntlil'Izlcit uoä) einmal die Wiederaufrol-
luni? dl?!^. ^lanM Prozesies erleben. l.^lingt 
>'-7' ihm nicht oder, darauf kommt es jetzt an, 
ist mirklick) der Schuldige, dann ist leine 

uK'hr für ihn voi^handen, und er 
»i'.'j!; deil elettrischen Stuhl besteigen. Das 
.V.l <!ntsa)Lidcn ist fs'r den Fernstehenden un-

dieü'Nl Pro.^sj und vor allem 
nach dc'r Ari, mit der cr durchgeführt wur­
de, jsl ilur dü'^ ilrieil erlaubt, dast das Men-
si^?cn»imil!chst^' vcrsu6>t worden ist, die 
'.''Vihrl?e:t zu <'rgründcll. 

Montao den tS. Zedmar 

llnsm Slraßenmistre 
Jahrestaaung unserer Automobilisten / Forderung nach 

Perücksichttsiuna im staatlichen Strabenl>auprogramm 

47 Jahre als Dater aekebt 
als Frau entpuppt ?>. 

wohl einzig dastehender Fall wurde 
> in deul t'chcchi-sch'?!! Dorf Bohdan auf 
i'l^'tlär!. Leil !7 fahren war dort ein gcwis-
i^r Pel^'r (!!h^'>nlen mit einer Frau 5)a:fta 
Malecjucut vl?rheiratet und l^alt als Aatcr 
ui'.u drei h^üutc längst erwachsenen Kindern. 

drei .'li'.nder zei-'^ten nml Peter Cho-
üien v '̂r (^)ericht au. dasi cr eigentlich eine 
^rau sei und sie als ulichLliche Kinder be-
ircichtet seiu wollten. Tie amtlichen Feststel-
iuug^n ergaben, das; der „Vat^r" tatsächlich 
eln^' Frau isl und eigentlich Anna Chomen 
hcls',!, aber verstand, ^7 Jahre lang ihr 
i!X7hre<' c^ieschlecht zu verheimlichen. 

Die Zettion Maribor des JAgoslawischen 
Tutomobilklubs hielt gestem vormittags iin 
Jagdsalon des Hotels „Orel" unter dem Vor 
sitz seines Obmannes, des Herrn Großkauf­
mannes Piuter seine 10. Jahresver« 
sammlung ab, der u. o. auch die Herren 
Stadtpräsident Dr. L i P o l d und der ge­
wesene Abt^eordnete Direktor K re jö i bei­
wohnten. Der Borsitzende gedachte zunächst 
des Heimgegangenen obersten Beschützers un­
seres Automobilismus, lveiland König Ale­
xanders. dessell Andenken durch ein ininuten 
langes Schlveiffen und durch Slava-Ruse ge­
ehrt wurde. An die holx Protektorin des 
AutoNubS, Ihre Majestät KSnigin-Mutter 
Maria und den Präsidenten desselben, sei­
ner Hoheit dem Prinzregenten Paul wur­
den Ergebenheitsdepesc!^! gerichtet, tvährend 
NN den FlnanKmiMlstier Dr. Stoiadinovi,: 
nnd den Bautenminister Dr. Kokulj Begru-
szungstelelgramme mit dem Ersuchen um 
weitestgehendes Entgegenkommen abgesandt 
wurden. Ein Negrlchungstelegramm wurde ^ 
auch an die Beograder ^ntrale gerichtet. 

Obmann Pinter besprach sodann den 
'chle6?ten Zustand unseres Straßennetzes, der 
der Volkswirtschaft, besonders aber deni 
Fvelndenverkehr einen riesigen Schaden ver^ 
nrs-acht. Der Zuwachs der ausländischen Tou 
listen ist zwar sehr erfreulich, doch ist damit 

' rechnen, daß derselbe wieder abnehinen 
wird, wenn die Strafen nicht in einen besse-
''en Zustand versetzt werden. Es konnte fest-
'̂ c'stellt werden, das; der Schaden, den die 
Autos aus unsereil Strafen erleiden, viel 
irößer ist als der Unterschied, der sich aus 
den niedrigeren Preisen in den iu^vslawi-
'chen Kur- und Badeorten ergibt. Es ist klar, 
^as^ im ^uge der Durchführung des grosten 
'̂ ^Nlliardenproaramms für Str<ts^?n- und 
'̂ whnbauten Slowenien nicht übergangen 

, werden darf. Es wird die Fordcmng aufge­
stellt. dah die Verbesserung der Straße Z t. 
I l j—a r i b o r— L j u b l s a n a»-
Su 8 ak unbedingt in das Bauprogramm 
ankî enominen wird. 

Äus dem Berick)t des Sekretärs .^rrn 
SeVti c ist zu ersehen, dak die Mariborer 
Sektion beuer das Jubil-'̂ nm ihres ^^hn^äh-
ri<7en Bestandes begeht. Die siskalischLn Bl:-
!astun«^n und die Stra '̂̂ nmisere brachten 
eine Berrinaerung der Mitglioder^ahl mit 
sich, die binnen Jahresfrist von 198 auf 177 
mrückging. Der Finmnminifter liat si6i eiü-
schlössen, den Automobilismus und Motozii-
klismus durch eiil gerechtere Verteilung der 

Abgaben zu heben, weshalb die bisherigen 
Taxen vorläufig nur für das erste Viertel 
des laufeni>en Jahres zu entrichten sind. 

Bei den Ergänzungswahlcn 
wurden im Sinne der Satzungen, die unwe­
sentlich abgeändert wurden, in den Berwal-
tungsausschuß die Herren Primararzt Dok­
tor R o b i o, Direktor K r e j L i, Jng. 
Friedau und Dr. P f r i Nl e r, in den 
Ueberivachungsausfchuß dagegen die Herren 
Industrieller R o s e n b e r g, Industrieller 
Gustav Scherbaum und Rechtsanwalt 
Dr. Gori » ek gewühlt. 

Der Vermögensstand ^r Sektion, über die 
der Kassier Herr M a r i il Bericht er­
stattete, ist zufriedenstellend. 
In ̂ r Debatte ergriffen in der Frage der 

Verbesserung unseres Straßennetzes die Her­
ren 'Stadtpräsident Dr. Lipoid und Di­
rektor r c j e i das Wort. 

SadrtSwgung unterer Schätzen 
Im Ä«sinosaal fand Sonntag vonnittags 

die Jahrestagung des Mariborer Schützen-
krerses statt, »n der der Obmann Herr Ob?rst 
Putnikovi e zunächst des tragisck)^n 
Ablebens weiland König Äexanders ge­
dachte und dann einen Ueberblick über die 
Tätigkeit der Schützenvereine im vergange­
nen Jahr gab. Aus seinen so»vie aus dcn 
Berichten des Schriftführers Herrn Direktor 
S t e r g e r und des Kassiers Herrn Direk. 
tor B o l t a v ^ e r ist ersichtlich, daß der 
Kreis gegennaärtig 50 Schützenvereim. mit 
rund 1300 Mitgliedern zählt. Im Vorjahr 
fanden verschiedene Veranstaltungen und 
Wettischiehen statt, in denen gegen l4.00V 
SchÄsse abgegeben wurden. 

Der neue Ausschuß weist folgende Zu^am-
niensetzung auf: Obmann Oberst P u t n i-
k o v i L, erster Bizoobmann Rechtsanwalt 
Dr. V a u h n i k, zweiter Vizeobmann 
O b e r s t l e u t n a n t  R a d o v a n o v i ^ ,  
Schriftführer S. B a r « e k und Kaffier 
Direktor B o l t a v z c r. Im iibrigen 
weist der l̂usschuß keine nennenÄver^c Aen-
derung auf. 

Drauufer, abgehalten, der auch die Herren 
BezirkShauptmann M a k a r und der Direk­
t o r  d e s  s t ä d t i s c h e n  B a u a m t e s  J n g .  B a r a n  
beiwohnten. Der Obmann Herr Oberlehrer 
Josef Klemens iL ehrte zunäckiit das 
Andenken weiland König Alerande'̂ s und 
skizzierte dann in großen Zügen die Tätigkeit 
des Gaues im vergangenen Jahre. AuS dem 
Bericht des Schrift^ühreers Herrn P e t r o-
v i e ist ersichtlich, daß der Gau gegenwärtig 
31 Feuerwehren mit 84V Wehrmännern zählt. 
Im Wirkungsbereiche des Gaues waren im 
Vorjahr 8 große, 5b mittlere und 36 kleinere 
^ände zu verzeichnen, wobei 15 Wehrmän-
ner Verletzungen erlitten. Der Kassier .Herr 
Pöeniönik berichtete, daß sich die Ein­
nahmen auf 49S7 und die Ausgaben auf 
438l Dinar beliefen. Bei den ErgänzunqS-
wählen wu''den zum Schriftfübrer.Herr Mi­
lan K l e m e n L i L und zu Delegierten für 
die VerHandStagung der technische Referent 
des Gaues Alfons Keßler und der 
Wehrhauptmann .Herr Pfeifer aus .Ho«»' 
bestellt. 

Nachmittags fand im.Hotel „Orel" die 
Jahrestagung des Feuerlvehrgaues Maribor, 
links Ufer statt, der u a. auch der Bezirks' 
Hauptmann Herr Dr S e ne? o v i ö bei­
wohnt«. Ans den Berichten des Obmannes 
Herrn SrsLko Kranjc und des Schrift­
führers Herrn Albin A m b r o L i L ist zu 
ersehen, daß diesem Gau 17 Feuerwehren an­
gehören. Es muß hervorgehoben werden, daß 
dieser Gau wohl einer der bestorganisierten 
und schlagfertigsteit ist. Die Wehren dieses 
Taues hatten im Borjahr 34 mal in die 
Löschaktion einzugreifen, außerdem sprangen 
die Mitglieder bei lO Unglücksfällen hilfreich 
bei. Im übrigen befaßte sich die Versamm­
lung mit denselben technischen und Organi-
sationsffragen wie die vormittägige Taguna 
des GaueS Maribor, rechtes Drauustr. 

Smerwehrtaaunq 
IpbreShauptversaamiluns der Nehrgam 

Maribor, reî e» und lwles Drmwfer. 

Jni Wehrdepot in der KoroSka eesta wurde 
gestern vormittags die Jahreshauptversamm­
lung des Feuerwehrgaues Maribor, rechtes 

Der MorvfaN 
vv« Automor 

Die drei der Exmordung des Jakob V r-
hovnik beschuldigten Mitglieder der Fa­
milie Budja wurden Freitag, wie be­
richtet, mit dem Abendzuge nach Maribor 
überführt und dem Kreisgerichte übergeben, 
das nuu die weitere Untersuchung führen 
wird. Es sind dies der Nsährige Ivan Bud-
ja, von Beruf Arbeiter, der S^nalergehilfc 
Vinzenz Kolbl und der övjährige Bater des 
erstgenannten, der Grundb îtzer Jakob Bud-
ja. Ivan Budja und Binzenz Kolbl haben 
die Tat im großen und ganzen schon einge­
standen. ?^an Bud'a behauptet, vom Vater 
^um Morde angestiftet worden M sein des­
gleichen der Ziehsohn Kolbl. Der alte Budja 
leug^ ĵ och hartnäßig fede Mittäterschaft, 

samicrunl^, die 70 Tage dauerte, in den 
I, r n a ^ T t? nl P l geliracht wurden. 

sah<'u d5.rt einc'n Säulenwald luit Säu­
len Ul^n 1- ul Unifang und einen aus ei-
ueu! Ztüci beslebcndell Obelisken, der N ni 
!>vch ist und Tvnnen wiegt. 

letztes Bauwerl besuchten wir in Lu-
u r iz r t c in p e l, der in herrli-

l'ier ^^ngc ganz ain Ufer des Nils 13!X> i>. 
»ihr. 110N Ramses de-) Zweiten erbaut wur-

i^iil Teil wurde lange als koptische Kir-
benutzt und wurden au6) in diesem Tem-

sowie in and<'ren in der Nähe befindli-
'^cu lmrch Jahrtausende hindurch ganze' 
Teil'.' ^um Elnbau von Wohnungen benützt. 

Tic grosse Zahl der <^otthelten, welche die 
-.'legnpter verehrten, erklärt sich dadurch, daß 
i!.'dcr Ort seine ttottheit l)atte und außerdem 
ir>genailnte Weltgotthciteir vom ganzen 
^'and ncrehrt wurden. Sonne und Mond, 
«glaubt? man, seien dii: Augen des großen 
(''iottes, der die Welt erschaffen hat. 

Auf unserer Fahrt nnck) S h e l l a l, wo 
inir uns auf dem Regierungsdampfer für 
.^wei Tage einrichteten, sahen wir einen gro-
i'ien ^tameltransport. Die Tiere werden bei 
.^er Station ipsammelt und iil offenen Ei-
si'nbahntvaggoils uerladeit. Ulli die Kamele 
UN! Entkoinmcn )il verhindern, wird ihnen 
der reck)te Lordersus; anl iikniegelenk ab^^e-
I^ogen nnd init Riemen sest hinauf gebunden, 
^iizblne lind Essen anf dent Regierungsdanlp-
l^'r sind gut und ist di.' ganze Fahrt an den 
reich besruck)teten ^)?ilufern entlang recht 
vli'.r '̂ch '̂iungsreich. 

Am 1.'^. Dezent her nm iiin' morgens 

bei herrlichem Sonnenaufgang und wun­
dervollen Beleuchtungseffekten besichtigten 
wir den A m o n t e m P c l in Es Sebua, 
den Ramses der Zweite im wahrsten Simre 
des Wortes auf Sand ain Wüstemand er-
l>aute. Am selben Tag um 7 Uhr abends, 
als es schon finfter war, legten wir am Ufer 
an. Plötzlich erstrahlte die Lände und ein 
davor liegender großer Felsen im Schein-
»oerferlicht. Wir sahen 4 aus dem Felsen 
künstlerisch herausgehauene sitzende 20 m 
hohe Kolossalstatuen Ramses des Zlveiten. 
Es war dies wohl das überraschendste Er­
eignis unserer Reise und konnten wir bei 
Besichtigung des Tempels von A b u S i m-
b el feststellen, dak dieses über 3000 Jahre 
alte Heiligtunt wohl einer der sehenswerte­
sten, ja vielleicht infolge seiner Originalität 
sogar der sehenswerteste ägyptische Tempel-
bau ist. 

W a d i h a l f a, das Endziel unserer 
Ndeise, das wir am 25. Dezeniber erreick^n. 
Nlit seiner nubischen BeMkerung, ivelches 
in einer Wüstenoase am wirklich hier blau­
en Niles liegt, mit dem vor 4 Jahren rei­
zend ausgebauten Hotel inniitten eines herr­
lichen Palmenaartens wird uns immer in 
angenehmster Erinnerltng bleiben. Wir be­
suchten von dort aus mit einem Motorboot 
den zweiteil ^tatarrakt. Das Iiiteresse der 
Fahrt, die durch Stroin'chnellen slihrt, wel­
che von Basaltbli.i<fen gebildet iverden. wur­
de dadurrl> ganz besonders erhöht, daß wir 
inehrere '»i'rokodile l>eol>achten konnten, die 
auf den sonnigeii Felsen ein beschauliches 
Dasein filhrten, bei uiiserer Mnaherung je-

nn Wasser doch init trägen Bewegungen 
verschwanden. 

Na6i zweitägigen: Ausenthalt machten wir 
die Rückreise mit demselben Rildampser bis 
A ss u a n. Diese landwirtschaftlich wohl die 
schönste Stad» Aegy-Ptens ist am ersten Ka-
tarrakt gele-^n. Im wunderschöiien, wind-
geschnkten Niltal von Assuan befinde,: sich 
au<I, die Granitfelsen, aus ivelchen die al­
ten Aegtipter schon vor Tausenden voii Jah­
ren für ihre l̂ ranit-Obelisken. Fiaiiren u. 
Sarkopbage. auch teilweise für die Bauten 
dieses herrliche schwarz-rosa Steinmaterial 
^e»ogen haben. 

Vir haben in Assuan vor allem die ein­
zigartige Natur auf uns wirken lassen, was 
uns durch die in versck>iedenen Hiinmels-
richtunaen î rteilten Selienswürd'gkeiten. 
die mittels Seaelboot oder t< '̂elsritt zu er-
''e'ck»en waren, erinöalichf ivurde. 

Die Rit^te in die Vüste n» dein Beduinen-
dorf. die Seaelfabrt am Nil durck» die Kra-
n'tfe^sen.' vorbei an den wiinder^wll g^pilea-
ten Palinenaärten aui der Kitschener- und 
Elefantine-Iniel und der Blick auf die im-
''»ische Wülstie mit ilirem aelbeil l̂ and^ebirge. 
der Sonnenunteraana auf der T<'rrasse des 
t?atarrak^- '̂'otels, sind Momente, die unver-
'''"k'l'lsi sind.-

Eimae Kilometer oberhalb Assnans ist 
der als techni'^jes Wunderwerk bernsnnte 
S t a u d li m m. der das 2 Kilometer 
breite Tal in 45 ni .Hl^l>e sperrt. Eiiie Vor-
s^ellnna von der Mäcbtiakeit dieser Talsper­
re kann man sick wichen, wenn man er­
fährt, daß sich die Aufstauung des Wassers 

auf fast 300 Kilometer auswirkt. Es ist dies 
das größte Stauwerk der Nilregulierung. 

Die Rückfahrt nach Kairo unterbra<^n 
wir auf ein Paar Stunden in Eds u, u>n 
d e n  3 0 0 0  J a h r e  a l t e n . H o r u s t e m p e l  
zu besuchen. Dieser Tempel bietet in seiner 
fast vollständigen Erhaltung einen so wun­
derbaren Anblick, daß wohl kein anderer 
ihm gleichkommt. Dieses Bamverk init sei­
nen Innen- uild Außenreliess gehört nebst 
dcn Schätzen des Tutancbamongrabes. deil 
Pyramiden und dem Abu Simbel-Teinpel 
gewiß zu dem Sehenswertesteil, ivas iln" 
Aegypten an Kun^tschätzen bietet. 

Nachdeni lvir in Aegypten bereits 2000 
Kilometer Bahn- und Schiffahrt zurückge­
legt hatten, führte uns am 5. Jänner d?r 
Expreßzug nochmals vorbei an Palinen» 
Wäldern und grünen Kulturen und den so 
originellen Ortschaften von Kairo nach Ale-
randrien. 

Es ist kein leerer Wahn, daß jeder, der 
dieses geheimnisvolle, wunderbare Land ge­
sehen, in dem die Somie iminer scheint, die 
Sehnsucht l)at, dorthin ivieder zurückzukeh­
ren. 

Der rauhe Norden sandten uns gleî I) 
Nack) Alexandrien seinen Gruß. Wir hatten 
eine teilweise recht stürmische Rnckkahr' init 
dem Dampfer „G a ii g e" des Lloyd 
Triestino, der uns über Siî akus und 
Neapel an den schneebedeckten Bergeii der 
Westküste Italiens vorbei nach Genua 
brachte, von wo wir in rascher Fahrt freu­
digen Horbens unker '̂ schönen heimatlichen 

'Berge wieder erreichten. 
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trotzdem Sohn und Ziehsohn bei der Kon-
frontierung ihre Angabm dezidiert lvioder-
hoUen. Er hatte genug Aett, nach der Tat 
alles Berdüchttge zu beseitigen, so besonders 
die Mordwerkzeuge, die älte Sense und den 
Dengelhammer. wurde nämlich zuerst 
Ivan Budja als der dringendst Verdächtige 
einvernommen, hierauf Solbl und erst zu­
letzt Jakob Budja, der jÄoch der geistige Ur« 
Heber des Mordes ist. Schließlich stellte eS 
sich noch heraus, daß der Ueberfall auf Br-
hovni? und seine Frau nicht nur ein Rache­
alt war. sondern daß auch eigennützige 
Beweggründe eine gewisse, noch näher auf­
zuklärende Rolle spielten. Ivan Blldja ge­
stand. aus dem .'̂ use des Brhovnik nach der 
Mordtat einen Revolver, eine silberne Ta­
schenuhr und einen Rock entwendet zu haben. 
In? Rock^acke fand er nachher den î trag 
von 64V Din. für den er früher nicht wuß­
te. Diese Gegenstände konnten bis jetzt auch 
nicht aufgefunden werden. Zweifellos hat sie 
Jakob Budja gut versteckt. Trotzdem ist die 
Schuld der drei so gut als erwiesen: ^kob! 
Budja ist der Anstifter, Kolbl Vinzenz ver- j 
wundete schwer die Frau Agnes Brhovnik, i 
Bud^a Ivan hielt die Frau und erschlug hier 
auf deren Gatten Jakob, der ihr auf ihren 
Ruf zu Hilfe geeilt war. BiÄleiM hätten die 
Täter noch mehr Geld geraubt, wenn sie eS 
gefunden hätten, es ist aber auch möglich, 
daß sie beim DurchstSk«rn des Wohnzimmers 
von jemandem gestört worden sind. Die 
schwer verwundete Agnes Brhovnik befindet 
sich im Krankenhans in Ormoi. das Be­
wußtsein hat sie zwar schon erlangt, doch 
kann sie sich an den Borgang Sonntags früh 
noch nicht genau erinnern. Befragt, wer als 
Täter in Betracht käme, gab sie zuerst Vin­
zenz Kolbl an, als sie jedcch darauf aufmerk­
sam gemacht wurde, daß ^an Budja heim« 
gekehrt sei. behaupetete sie fest, es könne nur 
dieser der gesuchte Mî rder sein. 

IN. Hohe »uszeichmmg. Der Stadtpräfi-
oent von Krani. Herr Cyrill P ! r c. der so­
eben seinen 70. Geburtstag feiert?, wurd< 
mit dem Orden der Jugoslawischen Kren? 
zweiter Nasse auszeichnet. 

m. Der Gehilfe des Kriegsminifterz in 
Maribor. Der m»ernannte Gehilfe des 
Kriegsministers und gewesene Divisionskonl. 
Mandant in Ljublsana Herr General E u-
k a v ac hält sich gegenwärtig in u^ucrer 
Stadt auf. 

m. A»f der Reise «ach ZRaribor getötet. 
Die 23jährige Linzer Tänzerin R i a G i l-
m ancr wurde am Samstag ln Leibnitz 
von ihrem Geliebten, dem 2Sjährigen Ver-
sicherungSbeamten AloisHuber anZ 
Graz e^chossen. Die junge Tänzerin ^and 
sich auf der Rei'e nach Maribor, unl m der 
„Bellka kavarna" ein Engagement einzu-
gehen Das mnge Liebespaar unterbrach in 
Lerbnitz die Fahrt, um voneinander Ebschied 

Samstag weilte tagsüber der 2Sj 
beim Besitzer Simon Fingu 8 t in Spod 
nja Goriea bei Pragersko bedienstete Knecht 
Stefan 2 umer in Maribor, wo er für 
seinen Arbeitgeber verschiedene Sachen zu 
erledigen hatte. Z^umer kam erst spätabends 
nach Hause, wo er sich gegen halb SS Uhr 
auch im Gasthause des Besitzers Janez F i n-
gust blicken ließ. Zwischen letzterem und 
2umer herrschte schon seit einigen Tagen 
eine Feindschaft da Ianez ? îngu?!t gegen 
Zumer den Verdacht hegte, das'» dieser vor 
kurzen! bei ihm eingebrochen und hiebei ver­
schiedene Eßwaren gestohlen hätte. Zwischen 
beiden kam es bald zu einen, erregten Wort-
»vechsel, in dessen Verlans ??ingu^» sein Mes­
ser zog und ^umer mehrere Stiche in die 
Bauch^gend versetzte, '̂ umer wurd<' hiebei 
der Bauch buchstäblick» aufgeschlitzt, sodaf; die 
Gedärme hervortraten. Es wurde zwar au­
genblicklich die Mariborer NettungSabteilun,^ 
verständigt, doch erlag ^umer noch vor de­
ren Eintreffen ^r schweren Verlegung. Fin-

gust ivnirde festgenommen und dem Kreis-

Ernte des Todes 
GlSUtcher Racheakt in Gorica / In Hlaponci ein Bauen»-

bursct e zu Tove geprügeU 
gericht in Maribor überstellt. Der Mann, der 
sich mit Notwehr verantivortet, soll in letzter 
Zeit Merkmale einer Geisteskrankheit gezeigt 
haben. Heute nachmittag wird sich unter Lei, 
t u n g  d e s  N n t e r s u c h t t n g ö r i c h t e r s  T u r a  t o  
eine GerichtSkommission an den Tatort be­
geben. 

Eine noch gräßlichere Bluttat wird auS 
Hlaponci bei Ptuj gemeldet. Dort ent­
spann sich zwischen dom IVsährigen BesiherS-
sohn Anton M e g l i i; aus Kukava bei 
KurSinci ui,.d einem g<i"issen Josef Z e l e n-
k o ein Streit, wobei sich letzterer, mit einem 
Knüttel und Ba'onett liewassnet. wie bes^efsen 
ÄNlilttel und Va^onelt bt'wssffnet. n>ie kosesssn 
auf MegliL ein. bis der mit goplatzter Bauch 
höhle liegen blieb. 5>leranf versetzte er d?m 
mit d-cm Todc ringe,rden Burschen nock» ,nit 
dem Bajonett einen ^tich in den linken 
5?berschenkel. Menli," n>u>de u,werztlqlich inZ 
^frankenhaus na<s> Ptus gebracht, doch gab 
er trotz sofortiger nrzllick?.' .?»ilsc' seinen Geist 
auf. 

Xkeater «>» Kunst 
NationalHeattr la Marlbor 

VImitMg, 18. Februar: SeschlOffe». 

Die«Staß, 19. Februar um 20 Uhr: »»Dir 
sibele Bauer", «rftausfahrmig. Ab. C. 

MittWOch, Z0 Februar mn A) Uhr: „Vett-
che» vom Montmartre .̂ Gastspiel Erike 
Druzoott. Ab. A. 

zu nehmen. Als die Tänzerin in Le'.bnitz 
wieder den Zug besteigen wollte, zog 5>ub<r 
PlStzlich eine Pistole ans der Ätsche nrid 
jagte seiner Geliebten elne .?kngel 'n den 
Kvpf, worauf er Selbstnnvrd beging. >>,lber 
war auf der Stelle tot, lvübrend di<' schivcr^ 
veclestte Tänzerin inS Le'bnitzer .l̂ ran'̂ en-
Hans llberfsrhrt wurde, ,vo sie mit de:^? Tedc 
ringt. 

m. Aremdenverkchr. In der ersten 
Mfte wnrden sm hiesigen Meldlmg^aint 777 
Fremde angemeldet; hievon 'varen Aus­
länder. 

m. Gertchtliche Hausdurchsuchung bei Ku-
ZteriS. Im nxiiteren Verlauf der Untersu­
chung der Familieiitragödie Ku-^teri6 Hut daZ 
Gericht eine nochmalige .Hausdurchsuchung 
angeordnet, die D s n n e r '5 t a g. den 21. 
d. nachmittags stattfinden wird. Insbeson­
dere soll die Gasleitung einer ein-^ebenden 
Untersuchung unter',ogen sowie die I,w?ntur 
der varhan^nen Gegsirstände vorgenommen, 
werden. Donnerstag werden auch einige neue 
Zeugen einven^ommen wei'den. 

m. Schwerer Autsunsall. '?)er als Proku­
rist in der Fabrik Zalokar in Ljubljana be­
schäftigte Herr Stanko B i z s a k, der Bru­
der des bekannten Industriellen Herrn Mil̂  
Helm Bizjak, fuhr in der Nacht zum Sonntag 
im Anto in Begleitung ssiner Gattin von 
Zt. Pid nach Ljubliam. In einer scharfen 
Kurve geriet der Wagen ins Schlendern und 
stieß mit voller Wucht gegen einen eisernen 

Trägermast der Strasenbahn. wobei sich der 
Hint?rteil aufrichtete, '̂ cide Insassen kamen 
unter das Atttli lieaen. Die sofort herbei­
gerufene NettungSaesesssckmst brachte Bizjak, 
der eine Gehirnerschi'lttiürung und sck?werc 
innere Verletzungen erbalten hatte, unver-
Bglich ins .^rankl̂ nhaus. Sein Zustand ist 
bcsorgiüscrregend. Di'' Gattin kam mit ge­
ringfügigen Berletwngen davon. Auto 
wurde beini Zusaininenstost stark beschädigt. 

nl. Ueder seine Sreuzsahrten bmch die 
Sahara spricht Freitag, den 22. d. der 
Zagreber Uniuersitotsprofessor Herr Dr. Pe-

a l e k i,n Nahmen eines Vortragsabendes 
der Bolksuniversität. Die interessanten Schil­
derungen werden zahlreiche skioptiscl)« Bilder 
begleiten. 

* Die Jahreshauptversammlung der Ver­
einigung der Rollsuhrunternöhmer in Mari-
bor findet '̂ amStag, den d. nin 
Uhr i,n (^^mbrinn'^saal^ in der GregorLiLe' 

va ulica statt. 15 

m. „Der Rationalismus des 2V. Jahrhun­
derts als Religion" heißt der V^i.trag, den 
heutt', Montag, abends der bekannte Pu­
blizist und JournaNst Herr Franz Ters e-
glav ans Ljubljana an der hiesigen Volts. 
Universität halten wird. 

* Der Sterbeoerein in Pobreije bei N!a-
ribor hat seinz ord^ntli6)L Hauptversamm 
lung am Sonntag, den 2^. Februar, um 
halb N Uhr nachmittags in der Veranda dcö 
Gasthauses .'̂ >reu in Pebretje. 13 

Ains 
Union'Tonkim». Der Clou der Saison 

«Ball im Tavoy", der sensatlon. Welterfolg 
Paul Abrahams Meister-ZI^rette mit Gitta 
Alpar, Hans Jaray, Ro '̂e Bar'onq, Lttv 
Wallburg und Felix Bresiart. Gitta Alpars 
vollendetes Spiel und überragende Gesangs 
lunst. Die schönsten TÄ)lager. Große Beset­
zung, prachtvolle Ausstattung. Ein Filmwert 
non noch nie dagewesener Pracht und sen^ 
sationeller Spannung. Sck>layerlieder: ,,Tou. 
sours l'a,nour, das ist mein Prinzip", „Tan 
gvlita", „Niagarafox", „Ich hal»' einen 

Mann, der mich liebt", „Mir hat em Mann 
geschworen". 

Burq-Tonkino. Nur bis cinschließli6^ Mitt 
woch der erfolgreichste aller Filme dieses 
Jahres „Peter" mit Froncisca Gaal in der 
Hauptrolle. Wer vom Herzen lachen nnls. 
^ tiersänine diesen Schlagersilni nicht. —. 
Unser nächster Film „Peer Gynt", ein Groß­
tonsilm nach Ibsen mit Sans Albers in de? 
.Hauptrolle. In ganz Europa wo der Film 
zur Aussührung gelangte, wird er als eî » 
ganz besonderes Ereignis be-^eichnet. N 
,:ematographc!n führen den Film in Berlin 
vor, alle Vorstellungen sind ansverkaust, Pr 
li.'.eikn^done iniisscn Ordnung und scha' 
sen. Wien hatte noch ,nit keinem Filn, sol­
chen Erfolg zn verzcil5,ncn. wi<? eben init 
„Peer Gynt". Paris hat etliche ?age im 
noraus schon sänitlick? Platte für alle'.Niiws, 
in denen dieser Film aufgeführt wird, aus^ 
verkauft. Zassreb und Lsiiblsana verzeichnen 
d?n sensationellsten Ersi-lg, grösztc In. 
teresse für diesen inl ,Vahren Sinne des Wor­
tes ge,«,nntcn Weltschlagcr. 

nl Der Unterstützungsoerein für arme 
Schiiler hält Dienstag, den ls?. nm 

Uhr iti der 2. Mädrh^n-Burizerschnle seil»? 
^ Iahreshaupiversammlllng ab. 

* Heitte, Montag Soeugalj Ezxperimental̂  
Abend in der Belik:, kavarna. ZW? 

nl. Verstorbene der Borvoche. In î er ver-
chingenen siird in Marib..ir gestorben: 

.Ivan Vodopivee. w ^-^ahre alt; Ernestine 
I^>dle von Lavrie. 73 I.z P. Ctirill B^aöko, 

J.; Stefanie Vauhnik, 30 J.; Marica Ko. 

Die Akademie der „Zadranska 
ftroia" in Maribor 

Am W. d. M. veranstaltete, wie schon 
verichtet, die hiesige Ortsgruppe der „I a-
dranska st r a L a" die traditionelle 
Jahresfeier, geweiht dem Gedenken 
S t r o ß m a y e r s, des großen Borkämp­
fers für die Freiheit und Einheit aller Ju­
goslawen. Der propagandistis<!^ Wert die­
ser Veranstaltung ergibt sick) aus der Tat­
sache, daß der „Unionsaal" iibervoll war. 
Aber auch vom lwlturellen Standpunkt aus­
gehend muß man zum Ergebnis kommen, 
daß die Jahresfeier eine anschauliche Revue 
sehr beachtenswerter Leistungen unserer 
Mittelschuljugend bot, die uns mit großem 
Vertrauen und freudiger Zuversicht in die 
Zukunft blicken läßt. Es wird mit ersichtli-

Ernst, Kunst, insbesondere Gesang ge-
pflegt. 

Besonders hervorMheben sind die schöp­
ferischen Talente, mit deiren wir bekannt 
wurden Verdiente Beachtung fand Z o r-
los sb. Kl. Lehrerbildungsanstalt) symbo­
lische Deklamation „Trauriges Meer". Tie­
fes. eck^tes Empfinden zeichne, ein eindrucks­
volles Bild um das SchreckenSwort „Mar­
seille". läßt die überschwenglich zum Aus­
druck gebrachte Liebe zur Heimat in der 
dumpfen und erschütternden Trauer um den 
Verlust ihre HiiterS und Schirmers erstar­
ren Eine erstrangige choreographische Lei­
stung war die symbolische Darstellung deS 

Meeres in S. Sardenlos patriotischem Ge­
d i c h t  „ D e m  M e e r " .  F r l .  R a d u l o v i  5  
hat durch die ganz hervorragende sck)opferi-
sche Begabung auf dem von der leicht ge-
lc^rzten Terpsichore beherrschten Gebieten 
moderner Kunst belviesen. Die Versinnbild­
lichung des Meeres (durch dunkelgrün ge­
kleidete) und der aus ihm geborenen Schaum 
krönen (durch weiß gekleidete Mädchen), kam 
auch primitivster Fantasie entgegen. Die 
edlen, in modernster Tanzkunst fußenden 
lkSrperbewegungen und ihr virtuos ausge­
bauter Rythmus ergaben eine grandiose 
Symbolik des Meeres, wie sie eindringlicher 
nicht zum Ausdruck hätte gebracht werden 
können. Ms drittes schöpferisches Talent 
stellte sich Z. P i n i iZ fNassisc^S Gymna­
sium) mit einer eigenen Komposition „Unser 
Meer" vor. Melodienreichteum, dramatische 
Ausdrucksweise und ein leichter, gefalliger 
Chorsatz weisen auf ein bemerkenswertes Ta 
lent hin, von dem wir. wenn nicht alle An­
zeichen trügen, noch oft hören werden. 

Als Virtuose auf seiner Harmonika ent­
puppte sichLokosek Dilko (Handels­
akademie) dessen Spiel bereits eime solche 
Vollkommenheit erreicht hat, die es rechtfer­
tigt ihn als Mnstler anzî prechen. Sein 
Vortrag ist so ausdrucksvoll, fein musikali­
sches Empfindungsvermögen von einer sol­
chen Plastik, wie man sie mir bei Bollblul-

musitcrn anzutreffen pflegt. Wer noch im-
n«r glaubt, daß die Harmonika kein voll­
kommenes Instrument ist, der wird sich eines 
besseren belehren lassen müssen, wenn er Lo-
koSek spielen geHort hat. Pianissimos. rau­
schende Crescendos und mochtvolle Fortis 
kann kein anderes Instrument ei,?wandfreier 
znm Ausdruck bringen. 

Mit solistischen Leistunge?», die iveit über 
das Durchschnittsmaß emporragen, Parteien 
als Geiger Mfred Bibianko und P i-
hler Mario, ersterer am Klavier beglei­
tet von Marjetka K a r b a, letzterer von 
Pajtler Vera. auf. (^n guter Strick,, 
der auf einen ausgezei<bneten Anfangsun­
terricht schließen läßt, und eine gut ausge­
bildete Drchvelariffter îk find die be'-vor-
stehendsten Merkmale ihres Könnens. N a-
kovec Bladislav mit L o k o 8 e k Bil-
ko, dem .^rmonikavirtuosen' am Klavier 
krachte Bilhars „ Der Seemann" mit gut 
timbrierter, viel verspreckender Stimme und 
überduvchschnittlick^ Miî kalität verraten­
dem Ausdruck zum Bortrag. 

Als ausgezeichneter Redner ftihrte sich 
K o e i p e r. der in kerenigen. von jugend­
licher Begeisterung getragenen Worten das 
Leben und die Bedeutung Stros^mayers für 
das Werden nnd die machtvolle Entwicklung 
'̂ er jugoslawischen Idee schilderte. 

Die Chöre der verschiedenen Mittelschu­
len boten viel Beachtenswertes. Durch künft-
leriÄ, auf bober Swfe stehende Leistungen 
machte sich besoders der gemischte Ehor der 
staatl. Handelsakademie unter Leitung Prof. 
M i r k s. durch den Bortrag schwieri'7er 
von alben Sängern beträchtliche Musikali­

tät erfordernder Chöre und das Männer^ 
oktett der Lehrerbildungsanstalt unter de-
ie^nperan^nt^ollen Leitung Viktor S chw ei 
g e r s infolge kultivierten, dynamisch un^ 
rlithmisch vorziiglich >chattiert<^n Singen-
bemerkbar. 

Ohne durch die Reihcufolg<' d"'- AusM?-
lung ein Werturteil zum Aufdruck brinî en 
M wollen, wären nixh hervorzuheben die 
von Frl. Zach erl geführte ca. Kö!i-
fe^ starke Sangcrschar aus der ?. Mädchen-
bürgerschule, die zwei Lieder von Adami« 
mit erfreuli<ber Präzision ^^um Vortrag 
brachte, dann der Mädck^nchor der 1. Mäd-
chenbNrcserschule, geleitet von Frl. ^ e r n e. 
der den Abent, einleitete, dann der von 
Pros. P a hör geleitete Mannerchor de« 
klassischen Gymnasiums, der vou Vilko 
Ku 8 tersie geführte Chor der <?naben--
k'ürger^ule und schließlich der Männerch?r 
des Realgymnasiums, welckvn Professor' 
O st r o v » ? a dirigierte. 

Tine musiValische Veranstalwng ohne un­
sere kleinen Harmonikaspieler w^ unvoll­
ständig gewesen. In dieser Erkenntnis wur­
den die Kleinen, in ihrer schmucken Natio« 
naltracht auch mit Freude begrüßt und ern­
teten für ihr exaktes, von Vilfy K u 8 t e r-
8 î L geleitetes Spiel und für den frische 
?ang rechlichen Be'fall. 

Gin kleines, von den Möglingen der In-
genieurunterofsiftierSsckmle gebildetes Salon 
orchester mit N e m e c Roman am Diri-
gent^npult beschloh die in jeder Be^ziehung 
auSgezeikbnet gelungene und vorbildlich ge­
leitete Veranstalwng. 

De. av. 
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Wirtschaftliche Rundschau 

Motortflmlng als Faktor der 
WeMvlMchast 

Del' M o t u r, vor cille»! in sein«.'r Äid-
tvetÄ»unq in« ^traftfahrzeug, jpk'It heutc eine 
ähnliche renolutionme in dei Nirt-
schaft, wic ehenxils d»<' Dampfmaschine. Man 
!)<it nwhl voll denl wirtschaftlir^n Nuhen 
dieser technischen Errungenschaft den Be­
ginn eines neuen Zeitalters KU datie^^n ge-
î laubt, ähnlich, wie die Erfindung der Ma-
schilienkraft und d?r Bau der ltis<:ilbal)mn 
i?ner neuell Äelt !9. Jahrhunderts dell 
'̂ 'lufstieg verhieMn, die inzwî «^, alt und 
. î̂ rbrechlich geworden ist. Wie damals Eng­
land die Fithrung in der Durchbriirgung der 
??^tt mit dem Wunder der Maschine über-
nmnmen hatte, so galt l>ei vielen die novd-
«imerikanische Union, das Land der unbe-
ĵ renzten Mî qlichfeiten, als Ävrüil̂  und 
sreibend<^ .^krcift in deni Ä«mpf «m die Mo­
torisierung ivr lMtigen Welt. 

Ämerikas Borbild in der Automobilwirt-
ichaft ist in vieler Bo/siek>unq ein abschrec­
kendes Beispiel AÄvol'̂ n, und tvenn noch 
l?eute dre' Peveinistt '̂n Staatlen llahezu 75 
'l.^rlizent aller Automobile der Welt erzeu-
l?en, so ist es diesen, Lande doch nicht ge-
( l̂nckt, mit der '̂raft seiner Industrie den 
-.'öeltmarkt M erobern, ebenso^oenil̂ , ivie 
'mf die Dauer das England ?Y. Jahr-
Hunderts seine unspriwftliche Ztellunji in 
^r Weltprodustion von Maschinen l»e l̂tp-
len konnte. 

Die Steisternng dei üwtorischen Kraft hat 
s^ncsfalls immer auci> zu einer Steigerung 
des wirtschnftliche l̂ '̂ hlstands g^ührt. 
Technik und Mrt^ss leben in ci.ner Ehe, 

die noch nie restlos glücklich ivar. Gin gut?s 
Beilialtnis bestand zwischen beiden immer 
nnr dann, wenn daS der Technik gemnsie 
Prinzip der ratio auch im Bereich der Wirt­
schaft M'ltung und iî raft erringen konnte. 

Die fortschreitende Erschließung der Welt 
für den Berkehr und d^e von bestimnlten 
Boraussehungen abhängige Produktion von 
Kraftfahrzeugen in Ländern mit hochnx!rti-
ger industrieller Leiswng geben allen An­
strengungen zunl Ausbau der Motorisierung 
einen ^veltwirtschaftlichen Aspekt. Auch heu­
te noch befinden sich Produktion und Ve-
darfsmöglichkeit an .Kraftfahrzeugen aller 
Art in der Welt in einen? grotesken Mis^ver-
sMnis. Ausschlaggebend für don Absah 'st 
die Einkommengeftaltnng. 

seit fünf bis seclis Iahren etwa spielt sich 
der Wettkamps um die siberfeeischen Märkte 
hauptsächlich zwischen den B e r e i lt i z-
ten Staaten und England ab. 
Die in dem Äbsahvolunien dieser beiden 
Mächte eingetretenen Verschiebungen bestä­
tigen sowohl den starken Einfluß der kon­
junkturellen Depressionen wie auch die aus 
hmldels- und industriepolitischen Berlage« 
rungen erwachsenen Aandlungen. Jah­
re l9N betrug der Anteil der Bereinigten 
Staaten an der Weltausfuhr von Personen-
ivagcn nocl) i>7 Proz., derjenige Großbritan­
niens l?.k» Proz. Drei Jahre später, 
»vor die amerikanische Qu« '̂ an der Ge­
samtausfuhr von Personentvagen ans 
Proz. gesunken, imHrend der Anteil (^ros;-
britannienS auf 28 Proz. der Weltausfuhr 

erhvht werden kvimte. Das Berhältnis d<'r 
amerikanischen zur britischen Ausfuhr, das 
1929 noch 10 : l betragen hatte, verschob 
sich demgemäß von : I. JnMischen ha­
ben die Amerikaner einen erheblichen 
ihrer Ausfuhr zurückerobert. Ihr Anteil an 
5er Weltaussuhr stieg l9gK auf M Proz., 
wahre,id die britis«^ Ausfuhr auf M Proz. 
der gesamten WeltauSfuhr zmückging. Fiir 
das Jahr rechnet der englische Auto-
mobilindustriesle Sir .Herbert Änstin, der 
diese Berechnungen anstellen ließ, mit einer 
tveiteren Verschlechterung der britischen 
Quote g '̂genî ber der amerikanischi'n, so daß 
das Berljältnis der Mlsfuhr Misc^n bei­
den Ländern sich auf 3,4 : 1 zugunsten der 
Vereinigten Staaten stellen dürfte. 

D e n t s c h l a u d S  A n t e i l  a n  d e r  W e l t ­
ausfuhr von Personenwagen schwankte 
Mischen t» bis l0 Prozent. Er hat sich l9Ä4 
qegenül»er dein Vorjahr gebessert. Im Ge-
Ä<iaten, deren .^>auptabsatzg«biete in Neber­
fee liegen, iührt Deutschland in erster Si-
nie nach den europäisck^ Nachbarländern 
ans. ' 

X Dir Cl-arinMdo «it Deutschland a«s 
ei«e Viertelmilkarbe Dinar M«ße»achsen. 
Nach den neuesten Mitteilung??! der Natio-
nalbank ist de^ Clearingsaldo im Verkehr 
mit DeutsckMitd zugunsten Jugoslawiens 
bereits auf niehr als 249 Millionen Dinar 
angewachsen, weshalb die Wartezeit vo»n 
Zeitpunkt der Einzahlung des Fakturenbe-
trages bei der Reichsbank bis zur Flüssigma­
chung durch die Nationalbank von flinf auf 
et^va acht Monate erhöht »vird. Es ist zu be« 
fürchten, daß dies den sich günstig entwickeln« 
den Güteraustausch zwischen dni l̂ eitvn Staa 
ten stark beeintrüchtige,« wird. 

i-osec, 14 ^anziska îmmermmm, 
I.; Marie Zivec, 72 I.-, Marie Eovavi?, ü 
Monate; Ottilie Andraschiv, 57 nnd The-
!>'»<' Schautl, 78 Jahre alt. 

m Die Iak^e«ha»Ptversam«lm,g des 
Kreisautjchujs-s A«r«N«bs findet 
D i e n s t a g ,  d e n  1 ^ .  d .  u n ,  3 t t  U h r  i m  
Burgkeller (Kapelle) statt. Die Mitgliedschaft 
nnrd durch Delegierte vertreten. 

nl Weinhändl-r en gros ohne Wein. Der 
schon zehnnial vorbestrafte Wjährige Franz 

o r e n ,1 i e- aus Sv. Ann verstand es in 
den letzten Jahren, sich ausschließlikch durch 
tterschiedone Betrügerciln l̂ eld zu vers6iaf-
sen. . îebei spielte er mit solcher Sicherheit 
die Rolle eines Weinhändlers, daß ihm sogar 
t'inige angesel̂ ene Mariborc'r Restanrateure 
«ruf den Leinl gingen. Lon'nciî  offerierte 
i»erschiedene Weinforten und da er ein .Äcn-
î r des guten Tropfens war, wählte ?r als 
Ilster stets scien Wein, der bestinkmt ?lb^ 
iiehnier finden mußie. Hiebe! lies; er sich 
Miz ansehnli' >> Tumnien als Anzahlnng 
t^cben, so dns', ihm. ein netter Betrag in die 
.<>ände fiel. Allenin im Vorjahre hatten lni 
ihn», wie bisher festgeslelli nvrden korlnli', 
elf Mrte zum Teil zu ganz beträchtlirlî ii 
Mengen TÄiil bl'stellt. Ter Drcierseimt (Vor 
sitzender Dr. Tomb a k> niachte liente mit 
dem Betrüger kurzen Prozeß und verurteill̂ ' 
ihn zu eineinhalb Ial?ren schweren .Kerker, 
'̂orenl'i«" wnrd '̂ sofori ins o^ekängnis abge­

führt. 

nl. Wetterbericht von» ^eliruar 8 Ul)r. 
'̂ uchtigkeitsmesser: — !!; Barometerstand: 
7 Temperatur: ! ii; Windrichtung: NW; 
^wölsnng: leisweise; Niederschlag: 

legte. -Zweite wurde Frl. Trauti s p r u« 
s ch i n a in 31:19.5», während die dritte 
A e t t b e w e t b e r i n  F r a u  ^ o s e f i n e  V  e  r  s e l  
32:16.4 benötigte. Alle drei wurden mit schd« 
uen Ehrenpreisen bedacht. Die Reiulleituilg, 
die sich aus den .s>?rren Josef Fnrthner, Erich 
iwmen^ak, Max Sakotnik, Franz Mülerett, 
Othniar Schosteritsch, Ing. Franz Celottl, 
Al̂ rt Scharner, Dr. .'̂ ^ans Schnedil;, A. 
Sellinschegg und Dr. Blanke zusamniensel̂ tte, 
tat alles, uni der Veranstaltung troj) aller 
Tchwierigteiten den Erfolg sicher.',uftellen. 

p. ?>er Ptujer Hausbesitzerverein hält 
S a nl s t a g, den 2!!. d. unl 29 Uln im 
Gasthause 7^upan<-i5 seine d>iesiährige ordent­
liche (Generalversammlung ab. Är Ver­
sammlung wird äuch der Obniann des Ver­
bandes der.'?>ausbesit'tervercine .<>err F r e-
l i h ans Ljnbljana beiwohnen, der zn ver­

schiedenen Wirtschaftsfrage^ SteNnng neh­
men wi'rd. 

Aus Selft 

SwKIampstag lm Slalomlauf 
C e l j e, 17. Feber. 

Von weit l)er niaren sie heute gekommen, 
aus Zagreb, Ljnbljana, Maî bor, aus Ober-
train nnd aus dem Sanntal, sehnig '̂, ge­
schmeidige Gt'stalten, die zu den ^sten Sla­
lomläufern unseres Landes gehören. Im war­
men Sonnenscl̂ 'in stiegen sie die steile Höhe 
zur „Eeljska koSa" hinan. Rüstig strebten sie 
denl Berge zn, in den Augen l)arte Entschlos­
senheit. Ein Schnell in allen: Erster zu sein 
iln friedlichen Wettstreit unl den Meistertitel 
des Dranbanats, des Mariborer Wintersport 

Die Eröffnung der FAS N^ennen in der Hoden Tatra 

unterVerbandes und des Sloivenischen Alpen-
veveins In Celje. Und dann kanr der groß<', 
heißersehnte Augenblick. Noch einmal wurden 
.Hölzer und Bindung geprüft. Dann ging's 
loS. Das.Herz schlägt schneller, die Brust wei­
tet sich. .Heiho, der erste fährt ak>. Christian 
Boller aus Mariibor ist's. Wie der Wind 
flitzt er loS, alle Muskeln sind gespannt. Dc> 
nächste, Prikril aus Zagreb, seĵ t an, ecs 
folgen die andereil. Alle waren erfüllt von ei­
nem köstlichen Zkraftgefühl. Wer wird der 
Erste, der Schnellste, der Gewandteste sein? 
Bald konnte die Antwort gegeben werden: 
Egon Lettner vom Mariborer Sportklub 
„Ra;»id" ist es, gefolgt von Rndolf in 
g e r l i n, denl Zagreber Meister saußcr 
Wettbetnerb) ilild Frit^ S kob <» r ne vom 
Skiklub Celje. 

Wir sind oben A'wesen und haben sie be­
grüßt, die Läufer alle, die ihrer Pflichten sich 
bewußt sind gegen ihre Jugend, geilen ih" 
Volk, gegen die Ewigkeit. Wir haben sie be 
grüßt, die Jugend unseres Landes, die ,il̂  
den Körper gesund erhält als erste Vorbe­
dingung für erfolgreiche Tätigkeit. >>. P-iz. 

c. Persoimlmnhricht. Die Herreil Konrad 
L « n a f i, Professor an der zweiklasiigen 
H a n d e l s s c h u l e  i n  u n d  J o s e f  8  e g u l a .  
Lehrer an der hiesigen Ziwaben-Bürgorschule, 
find in die nächsthöhere Rangklafse l>orge-
rückt. 

c. «tSDschMle Herr Dr. Al̂ a Üko '̂ir. 
DlWint an der Unive^tSt Ljubljana, spricht 
am Molstag, den 18. d. im Raî n unse­
rer Volkshochifchule iiber das Thema „Das 
Blut sipricht . . Der Bortrag wird vcn 
Lichtbilder begleitet sein. Beginn um 29 Uhr. 

r. Brei «e» Blchnscheanke«. Die Berwal 
tung der staatlichen Eislmbahnell hat beschlos­
sen, auf der Sanntaler Etsenbahnstreße Ce­
lje—Belense drei Paar neue Eisenbahnschran­
ken aufzustellen, und zwar: auf der Gemeiti-
destraße in Celfe b«?im Mlometerstein 9.84li, 
aus der Genieindestraße in ^alec beim Kilo­
meterstein 8.970 und auf der Banalstraße in 
öoStalrj beim Kilometerstein 32.879. Die be­
hördlich Besichtigung der genannten Stellen 
erfolgt am heutigen Dienstag und zwar uin 
8 Uhr früh in Celje, um 11 Uhr in ?.alec und 
um 14.15 in ijoStanj. So erfreulich die Auf­
stellung der Bahnfthranken an jenen Orten 
ist, so unverständlich ist es, daß man die so 
gefährliche Bahnübersetzung in Medlog dei 
Celje — jene Stelle, wo seinerzeit das gräß-
lilhe AutobuSunglück geschah — sowie die Ba­
nalstraße in Petrovöe lind die Staatsstraße 
zwischen Zialee und A. Peter noch immer oh­
ne Schralrken läßt. 

c. ApotheleiniachwiaH. Den Nachtdienst 
dis einschließlich Freitag, den 2L. Febrnar 
»ersieht die Adlerapothv^ (Mag. Marm. 
Tonl?^.) avf dvm Moami trg. 

Aus Wu< 

v Trotz Gchn«ma«Gels Gti»etttt«vs«. 
agil̂  Wintersportsektion des SK. P«uj 
es gestern nir^ i»ehmen, trotz des 

empfindlichen SchneeschwiudmS t^e Frauen« 
nieistersksiaft de^ Mariborer Wintersport-
llnterverl>n!.des zun, Anstrag zn bringen. 
?>« Strecle, die ani Pivichb^rg ausgestetll 
wind«' ttlUfltc stellenweise ktinstlich mit Schnee 
nustfepoistert werden, dtunit die Wettbewer-
lierinnrn die ^^agd nacts de«, Mî rtitet 
î tittksich toiilueii. M'.'nu'vin ging 
,Vunl 5 k l' > ii il hervor, die die 
lM IlilMMl» i" 

?v<ltle dieser Woche l'egnnnen in der Lohen Tatr<l iil der Tschechojlon>at'el die dies-
jül>rigett S^-'̂ ranstalinngen, bei denen sict» die l>esteil Sa>neesportler Europas ines-
sen. Nunmehr stlid auch die erst '̂n Bilder von der Eröffnung dieser großen interna­
tionalen Beranstnltultjscn eingetrofien. Utts<'r Bilo ,^elgl (von links nach re<t>tS): den 
P'rDdenten des tj<tiechischen 'Agnats, Dr. S o u P l u p, de,l Mlnister für Schullv>e»sett, 
D e r r, d<inn d<'n Borfiw'nden FIs-^^ranstaitiissgen, R. R. O e st,g a a r d, 

'.'brch. n v o ! ' in r l, den deö 

Radio 
Neustlig, den IS/ AeVer IMVi. 

L j u b l j a n a li: Schulfultt. — lv: 
Schallplatt. — IS: Valalaikakonzert (Schall­
platten.) — 18.49: Deutsch. — 19.!j9: Natio­
nalvortrag. — 29.10: .HänÄel Ulld seine Wer 
te. — 21.15 Oesterreich: Europakonzert. -
22: Nachrichten. — 22..'i9: Englische 
Schallplatten. — Beogradll: Funkor 
ll)»ster. — 12: Schallplatten. — 1Z.15: Sie­
ker. — Itt.ZV: Funkorxhester. — 18.W: Ser­
bisch. — 19.15,: Nachrichten. — 19.39: Stun­
de der Nation. — 2t»: Schallplatte«. — 
29.49: Sinfoniekonzert. — Nachher bis 2:i: 
'̂ challplatten. — Wien 1S.19: Wiener 
Schallplatlen. — 21.15,: Europäisches Kon­
zert. 2L: Ralph B«nat)kt)-Stunde. — 
Bertin 17.40: Liedtr. — 29.19: B?nzert. 
- 21.:^9: .Konzert. — B r ü n n 17.49: 
Schallplatten. — 18.29: Volkslieder. — B n-

id a p e st 17: lî nzert. — 18.il0: Jazz. — 
>Bukarest 17.29: Vokalkonzert. — 29.l»5i: 

S i u f o n ^ e k o n z e r t .  —  D e u t s c h l a n d  
se nder I7.Ü9: Hollündisrl)« Musik. — 
2l>.19: Swgende Jugend. — D r o i t w i cti 
19.Z0: .Händel-Konzert. — 21: „Der Scho-
toladesoldat", komische Oper. — 2Ä.15: Bun­
tes Programm. — Leipzig 18.19: Kon-
z < . r t .  —  2 0 . 1 0 :  K a b a r e t t .  —  M a i l a n d  
29.4d: Wunschkonzert. — M ü n ch e ll 1k: 
jronzert. — IS: Konzert. — 29.19: Schwei­
zerische Tondichter. — P o st e P a r i s i e n 
29.34: Bunte Stunde. — 2.39: Leichte Mu­
sik. — Prag 19.19: Buntes Programm. — 
29.39: „Marne", .'i Drge alls deui Jahre 
I7l<4. — R o ln 29.4Ü: Abendkonzert. — 
S t r a ß b  i i  r  g  l l U D :  . ^ i ^ o i l z e r t .  -  S t n l t -

a r l Dentsciie '̂'>ed<'r. — 
. 
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Egon Lettners große Xorlauf-
Leistung 

Maribor vor Zagreb und Celje 
Die „Celsska koöa" bei Celje unterhalb s uild erhielt für das Umwerfe'» cincr Tor-

oes DostApfels hat sich durch sein Gelände staitge drei Strafpunkte. 
Der heuticle Torlauf, der uut'̂ l d^nl (Lhreil 

schich des Biz-ebanus Dr. Pirllnajcr stand, 
.war cill <ianz wundervolles, hoct'>!n!crcssan-

teS Rennen voll Begeifterunii und Äpan-
nunl^. Älci P^ertreter des Winlersportverban-
des war der stets fletren^ und nimmeruinde 
.'i^rr Pharma auS L'ubljaiia erschienen. B^n 
offiziellen tasten feien noch genannt di '̂ !der 
reu Dr. L>rad0vi.'c, Präsideilt des sln:-
wenischen Alpenvereines in Celie, ?ekrtt^r 
Zemliii?, R '̂viso,! Staatsanwalt Dr. Poi^ar, 
und Dr. Pandatovic aus Zagreb. 

Während an den Nordliänqen des Dost 
fast ü^rall der Vinter bi'S ins Tal reiäit, 
hat div Sonne nus d<Ul (^genl)äugen der 

längst als die ideale Verbindung von „U<' 
bunIöplatz" für jeden Anfänger und Slaloin 
hmlg mit AbfahrtSmöglichkeiten von belie­
biger Ähwier'akeit im schönsten Zalzschm^e' 
erwiesen. Wer dazu „Bräune sck)wingen" 
will um den Terminus technicus der Inns 
brucker Jugend für winterlistes „Sonnen­
bad" ^u gebrauchen, hat aus den Dächern der 
Wirtschaftsl^ebäude reichlich Gelegenheit und 
Gesl?Ilschaft. Die „Cel^sta ko?>a" bietet scho­
nen Nundblick, Sanntal und das Gipselge-
woge der Sanntaler, Praß^bcrger u:Ä> Pehen 
im Westen, vor den breiten WaU>bergen des 
Backiern die wilde, felszackige Gerinada. 

Dort fand heute der grotze Torlauf um 
die Meisterschaft des Draubanats, des Mari-
borer WintersportunterverbandcS und der 
Sanntaler Zweigstelle des Slowenischen Al-
penvereinl's in Celse statt, der zu einem 
Rre '̂N'Ersolg wurde. Di^ Aemteführer des 
Slowenischen Alpenvereilies in Celse, beson^ 
ders die .^^eri'en Andrino KopinSek 
und Vladko D i e h l, haben das Menschen 
möglichste getan, um die Durcliführung 
los abzuwickeln und damit eii«: 
bracht, d!e vollste Anerkennung 
heniic^e Tag war der 5)öf)epunkt 
!^e aller skisportliche^^ Ereignisse de) Henri- kurrenz lanl es zwischen deni 
Yen Winters in Celje. j Staatsmeister Polo S ch N' 

Schönster Sonnenschein hüllte das Renn- nnd Enianuel T l? u nl a ^u einein stl)arfcn 
c,ebiet in Glanz und angem!hm<: Tenrpera« Duell. War Schwab noch in der Pflicht über« 
tur, um allerdings auch die Strecke für den legen, so-konnte Thumas Knr doch besser <>?-
zweiten so zu erwei<i)en, das; nur be- falln. Die Meisterschaft rist Thuma mit ei« 
sonders sorgfältig gepflegte Skier überall nem knappen Punktevorsprnnq an sich. Thu. 
auf Tempo kommen konnten. Me Strecke ma erzielte 2!>2.2, Schwab 247.5 Pnnkte. Oh-
war rund 600 Meter lang (bei einem <Nefäl- ne Kampf blieb auch weiterhin Frau K a 
le von Meter) und wies 18 Tore auf, 
smvie etliche sehr schwere Wenden und 
Schrägen, Bögen und Schneisen. An schwie­
rigen Punkten standen „Badnxmdl"-Zuflll-
ler zur Genüge bereit. Der Torlauf halte 
die Mne Zahl von 56 Startenden in der 
Liste gesehen. Zagreb, Lfublimia. Maribor 
und besonders (5elje hatten ihre Mannschaf­
ten entsandt. 

Schnellster am Slalomhang war 
e t t u c r vom Sportklub „Rapid"-Ma-

ribor, der in 5ö.1 und 47 Sekunden herun­
terkam. Seiner Gesamtzeit stand aber Ru­
dolf 2ingerlin vom Sportklub „Marathon"' 

„Cclssta koöa" schon längst die weisse S6ine '̂ 
decke weggeschmolzen und die schlummernde 
Erde aus dem Schlaf der Erstarrung ge^veckt. 
Dort lagerten vor dem endgültigen Zu-Ta-
le-Steigen unzählige Beinchsr deS Torlauss 
bis in den späien M?n.dsonncnsck^in hinein 
und svürten im ausgeackerten Erdreich (und 
wohl auck) zuweilen im eigenen Blnte) be­
reits den c?sten '̂ vrnhling sich regen . . . 

Es loar ein richtiges Änöllingen des Win 
tersports in unserer Stadt, dieser l>eiitige 
grof: '̂ und sonnige Sportsonntag! 

(5 r g e b ll i s s e: !. Egon Lettner (Ma­
ribor) N. 1:^2.1; 2. '̂ -riv Skol>erne 
(Eelie) !!. Christen Boller 
sMc'.ribor) l'».',. !, '><>.2. 4. DuSan l^ra 
di.>nik ((5el;e> 1:17: 7). Mirko Mirnik 
lEelid !:47.2-, Cizcls (Maribor) 
.->1, .^2, I:lN- 7. Me>trov !'>.'̂ .2. ^2.!^ 1:51. 

A u s t e r  W e t t b e  w  e  r  b :  l .  N u d o l s  
2inflerlin (^^greb) :!>2.2. .'̂ .2, 2. 
Dragi) .^av'l'e (Zagreb» '»1.2, 1:47.2: 
Alerander Brlxlski (Zagreb) Ä^2. 53.4, 
1:Ä3.l. H. Pss;. 

Vrachterfolg Kutt BWS 
Die juqoslawische Eislaufmeisterschaften / Büt,l (Rapid) ge­

winnt die ' Juiiiorenmkistkrschatt / Tbnma vor Schwab 

Meter durchstand, so daß er den sechsten Platz 
belegte. 
l. .^^agcn (Norwegen) 427.til) Punkte (57 

und 53.5 Meter): 2. Äalcnen (Finnland) 
122.75 Punkte )62.ö u,rd tt3 Meter); 3. Bog-
ner (Deutschland) 393 Punkte (57.5 und 56.5 
Meter); 4. HofSbakken (Norwegen) 382.l<I 
Punkte (63 und tt1.5 gestürzt); 5. Roen (Nor­
wegen) 367.3 Punkte (59.5 gestürzt und 66.5 
Meter); K. Lahr (Tschechoslowckei-HTW) 
363.55 Punkte (60.5 und 6lL Meter); 7. 
Hauser (Oesterreich) 354.4 Punkte (53.5 und 
53.5 Meter); 8. Z^rauer G. (Tschechoslowa-
tei-HDW) 353.8 Punkte (46 und 49 Meter); 
9. B. Czech (Polen) 351.4 Punkte (57 und 
67.5 Meter): 10. Binjarengen (Norwegen) 
347.3 Punkte (56L und 71 gestürzt); 11. M0' 
rusarz (Polen) 330.8 Punkte. 

Vor 15.00s) Zu chauern murd.' gestern der 
Spezialsprunglauf ausgetragen. Die Schm^e-
ver^ltnisse waren dlesmal noch schlechter, 
so.dah die TAeiteil weit mäßiger nuren. Auch 
diesmal waren die Norweger all..'n ixit 
voran. Hauptfieger wurde der Spr:Nji?r-
lönlg Birger u u d, der :nit 58 M?!er 
auch den lveitc^ten Sprung des Tag>^s er--
zicltc. 'kuud brachte e-z aus 231.7 Punkte. 
Zweiter wnrde Neider Anderseri mit 228.0 
und dritter Radmar Sörenseil mit 225.9 
Punkten (beide Norweger). Al-' erster Mit^-
lcleuropäer placiert-.? sich der Pslc Mar!-
szarsz mit 225.5 Punkten. 

Karl StftSfer wieder 
Weltmeister 

In Budapest wurde Samstag und Sonn­
tag die Weltmeisterschaft im Eiskunstlauf«, 
ausget>.!?'''en. Als Sieger ging wiederum der 
Wiener Änrl Schäfer!^wor. SeliaferS 
Leistung wurde von allen Preisrichtern mit 

tlast- In Liublsana qing «gestern die su«?oslawi- i drnk n aus Haqreb juc^osl^nnsche Meisterul. j Der Weltmeister hatte in de.-
Leistung voll sche Meisterschaft im Eiskunstläufen vor sich.. Die Innwremncisterschast brncht^ einen gegen einen ganz großen Konkurrenten 
verdient. Der Trotz des Wetterumschlages war das Eis in > Erfolg ^es Mariborer Eislaussports. Knrt^z, kämpfen, dciu Euglcinder D u n n. Tiefer 

in ' nn,«»k>»nl,liwr Nermüllna. ^n der ^errenkon > V i» li l lNapid) siel sner bald durch sein ^er-j war die arokt' Uebcrraschuna des Tone^ und 
langjährigt-'n! vorragendes technisch '̂s Wniren auf, wobei er stürmischen Beifall hervor-

a b ans Eeli> ionwhl in der Pflicht, als auch i»l der Kür l ijxf. Fachleute behaupteten, das; Dunn schon 
cuem, gut ucf nnc» oie ^umore,i^nnm^,l^- ^r na6)jten ÄNtmeisterschast Karl Schä-
schast verdient errang. Buhl erzielte l<X) Rang ablaufen wird. In der Welt-
Vunktc. Zweiter wurde Biber mit 97 und Meisterschaft '̂ r Paare fieqte ziemlich überle-
ritler P resinger aus Eelje mit 83 frs,herc Welttneisterpaar 

Punkten. Kurt Bühls P-achterfolg berechtigt Ezolas (Ungarn). 
noch zu sckiönen.s^offnungen. 

Roter— 

Die FÄS-KSmpfe 
Hägen (Norwegen) gewinnt die .Kombination / Birger Rnnd 

an der Spitze der Sprinaerelite 
In der Hohen Tatra wurde Samstag der 

Sprunglauf für die Kombination zur Erledi-
gung gebracht. Es herrschte heftiges Schnee-
trei^n, das schließlich in leichten Regen über 
ging, so daß die letzte:, zehn Sprünge bei 
ganz nassem Schnee absolviert wurden. Die 

^ ^ c,- e SprungverhZltnissc waren infolge des wei-
Zagreb ntrr ^ig n^,. Für be^ Laufes- Schnees nicht die b°st«n. Es gab einige 
nötige der des ^g^!^r Winter- aussehende Stürze. Der Schweizer Ber-
port-Un^rverbandes 1:42.4 Mlnuten. Eme K^^te und blieb re-
l^e^rraf^ng bot Frch ^kob^ vorl Mayer (Oesterreich) 
klub Celle,^^r mlt 53^und ^elun^n Tragbah'̂ e weggetragen und 
?? lst Chr»- ^regte große Heiterkeit, als er Pli^tzUch 
fbian Boller vom StlNub Marlbor, der im aufsprang und den Sanitätern davonlief, 
zweiten Gang mit 50.2 Sekund^ zu einer allgemeinen zeigten die Springer wenig 
der bestell Zeiten kam. Dann ist DuSan Gra- über die vorgefundenen Sprung- und 
disnik vom SPD Celje and er Reihe. Er Schneeverhältnifse. Erst im zweiten Gang 
konnte als Meister des Slotvenischen Alpen- der Zustand der Schanze besser, bei 

63^ Meter erreichte, so weit vor, daß er den 
zweiten Platz besetzte. Ausgezeichnet schnitten 
wiederum die Deutschen ab, von denen Bog-
i«r seinen Plat> aus dem Langlauf beibehielt, 
während beim zweiten Sprung zu Fall 
k<?m und dadurch seine Chancen einbüßte. 

Die Polen hatten ihnin ersten großen Tag. 
Besonders imponiert? Bromslav Czech, der 
mit 66.5 Meter den schönsten und weitesten 
Sprung des Tages erzielte. Auch die Sprünge 
von Marusarz waren außerordentlich sicher. 
Bon Pech verfolgt waren wieder die Oester­
reicher. Matt, der nach dem Langlauf in der 
Spitzengruppe gelegen war. stürzte in beiden 
Gängen und büßte damit sämtliche Chancen 
ein. Ebenso blieben den Schweizern Erfolge 
versagt. Ogi stürzte zweimal, Julen beim 
zweiten Gang, nachdem er vorher 49 Meter 
erreicht hatte. Als bester Tschechoflowake er« 

: Deutschlund siegt im Bicrerbob. In "t 
Mcritz wurden die Viererbobmeii'tersä^aften 
beendet. Der Titel fiel an Deutschland, 
Kilian auf Bob Deutschland f im Gesamt­
ergebnis siegreich blieb. Dle Resultate iva-
ren: 1. Deuts^and l (Kilian) 5:3^^: 2. 
Ähiweiz ll (Musy) 5:3^t.5i 3. Sci^weiz l (Ca-
padrutti 5:Ä.9; 4. Italien 1 (Briiiio) 5:37.^»; 
5. Frankreich l (Charlet) 5:39.8; 6. Eng 
land l (Mae Avoy) 5:59.8); 7. Rumänien l 
(Frim) 5:4L.9; 8. Rumänien II (Papana^ 
<.:30.7. 

: Die ftürtften Mannschaften Südamerikas. 
National Montevideo, Palestro Ilalia 2«n 
Paolc und Botafogo Nil» de Janeiro, lflistier 
ten in der letzten Zeit in Buenos Äires. 
ohne ein Spiel gegen eine l>eimische Nann-
'«^ft gewinnen zu können. Die Ssd.idiantes 
von La Plata schlugen National 2:1. Ni^ier 
Plata siegte gegen Botaffogo 4:2 und Bcca 
Juniors spielten gegen ^restrl> Italia 1:1. 

: Norweger überlegen. Bor 10.000 Zu­
schauern begannen Samstag in Oslo b. hefti-
gein Schneetreiben die Weltmeisterschaften 
der Schnellmifer. Fast nach jedem Laufe 
mußte die Bahn vom Schnee gereini^» 'Ver­
den. Im bisl^rigen Gesamtergebnis führt 
Staksrud vor Egneftangen und Ballangrund. 
Die Refultate waren: 500 Meter: 1. .Harald­

vereines in Celje den Hang verlassen. Auch Sprüngen wurden die größten 
Mirko Mirnik vom SPD Celje kam sehr slott leiten erzielt. Bon 150 gemeldeten Läufern wV '̂" '̂ch Lah^^ v7m''HDW?'"de7''''Ä''̂ dm 
auf gu^^t wurde nl der Gesamt^i- fgst zwei Drittel dem Start fern, so Langlauf an 23. Stelle lag. beim Sprunglauf 
hung Fünfter. Dr^ KavLn: vom "^iklub Veranstaltung innerhalb von zwei unter grojym Beifall 60^ und sen (Norwegen) 4S.6 Sek., 2. Egnestange,! 
Zagreb, der im ersten Gang mlt 51 Sekun- Stunden beendet war. » n- , v » , . , 
den vor Z^ingerlin und Fritz Skoberne die, Die Gesamtwertung in der Kombination, 
l'este Zeit hatte, verlor später nach einem ^er wichtigsten ^ü^ng jeder Skiveranstal-
flotten Anfang durch das Verfehlen eines den erwarteten Sieg der Nor-
Tores. Auch Cizels (.,Selezniöar"-Mribor) vier Leute, Binjarengen, Roen, 
und Iuritsch (Skiklub Maribor) zeigten ho- Hofsbakken und Hagen im Rennen hatten. 
hes Können. Ausgezeichnet in Stil und Tem Oedbjorn .Hagen, der FJS-Meifter vom Bor 
Po ist Mestrov von» SPD Celje. der nament z^g schon nach dem Langlanf an erl^r 
lich die mittleren Vertikalen sehr gut nahm. Stelle. Er konnte es sich daher leisten, s-hr 
Alexander Brbaöki (Skiklub Zagreb) ist vor vorsichtig zu springen, konnte aber nicht ver 

Dic Winter'portsektion des SIow?ni^ck>en 
ÄlpenvereineS braö^e geiteril auf der tra-

allem bei der zweiten Fahrt sehr schnell und htn^m," ^ß er im Knie der Schanze den ditionellen Rimte „Mariborsla koüa*—Vu-
gefiel durch fein ruhiges und überlegtes Boden berührte, so daß man den Eindruck ^ zeniea zum dritten Mal die nach ihrem Bc-
?^hren. Neberhaupt gewann man den Ein- hatte, daß dieser Sprung als gestürzt gewer- gründer Dr. Janko Oroten genannte 
druck — Ihr Berichterstatter hat darüber ein tet werden würde. Hofsbakken stürzte beim Ba<^rnüberquerung zur Durchführung Der 
ffel)end mit Herrn Dr. Pandikovi«:, dem lic- zweiten Sprung im Uebergang t^r Schanze. Lanf, dem am Vorhabend in der „Maribor-
k^iswürd!geil Präsidenten des SkiklubS Za« Binjarengen setzte beim letzten Sprung alles ska koöa" eine gesellige Zuiammenkunst 
grob gesprochen — daß die Zagreber unge- auf eine Karte. Er erreichte zwar 71 Meter, 
tnein wendig, wohlüberlegt und fast durch- konnte aber den Sprung nicht durchstehen. 
Wegs sturzfrei fuhren, während die Celjeer 
riesig schneidig fuhren, aber auch stürzten, so 
kam auch MeZ^trov- wohl einer der Besten 
hier in Eelje, inl zweiten Gang zum Sturz 

Hart an den Fersen waren den Norwegern 
wiederum die Mnnen. Wie bei der deutschen wurden Ruhepausen eingeschaltet, soda  ̂ es 
Meisterschaft in Garmisch arbeitete sich Ba-. gegen Schluß besonderer Begeisterung be-
lonen im Sprunglauf, in dem er SSX undld>«ft«, «« «och die letzz« Kiwmet-r i» 

Der Z. SroZen Lauf 
Die traditionelle Bachernüberquerung im Bkittelpunkt des 

Interesses / Relordteilnahwe 
Kauf zu nehmen. Bon 56 Teilnehmern war 
es ein Dutzei^, das die lange Rcise vorzei­
tig abbrach. Trotz der ausgiebigen Strapa­
zen erlangten 41 Fahrer wohlbehalten das 
Ziel. Unter ihnen befand sich auch Heuer 
uniser verdienstvolle Wintersportpropagator 
Dr. O r o S e n. Die Schneeverhältnisse 
waren stellenweise recht gut, in den unteren 
Lagen erforderten sie eine gewifsc Fcrvgtnt. 
Die Rekordtellnahme bewies, welch immer 
größeren Zugkraft sich diofe alliährliche Lei-
stungSprüsung unserer Wintertouristen er-
freut. 

voranging, nahm einen glatten Verlauf. Auf 
der ganzen, genug langen Laufstrecke gab es 
ein munteres Treiben. Vei allen .Hüttn» 

sport vom Tsnntag 



.Mirworer 'Rufnmer 4l. 
DienSt«»g, den 1V. ^bruar lSKi. 

^ fNoriveqe») 
und 7. Stiepel (Oesterreich). 

Amerikanische Dechstagere«nei,. 
Kansas City ist von 1K Mannsch«lft<'n 
l̂ ltrittenr S<ch>)tligerennn<'tt zu End^^ qe-

d<^s ttlit dein iiberlegenen 5iet)e der 
'''lannschast Piet ^«n . '̂empen—Peden (Hol­
land—.?lu-stralien) endigt«?. Die Nächstpla-
cierten Weener 
.vlieti)«—(iiignct, Bartei—Ve<t>nan»l und 
"^u l̂er—Le^xlge. Insgesa>ttit blvndigten sie-
l'en Mcinns<hast<.n dns Nenn-'n. 

Die „25 Stunden ^ von twpenh»gen. 
»Penhagener )i?intervclo!drl>ni wurde ein 

-ü -tundenrenm^n nbge^mkkelt. Das ^Xen-
nen verlief überaus abn>echilunysr^<b und 
eirdetc nnt dem Ziege von Rausch ^alck 
V^^rsen, die init 'l̂ nndonvorsprunfl vor 
Buschonsim^n -Danl̂ all d<'n ersten Plak be-
sekten. 

: Mn Weltrekord in Bochum. Die (üuro-
;>tl-Meisterin ini Brustschwimmen», Martha 
î ivnenger, nntcrnnhn» Dcnnerstaq abend 
iiu Vochunler >>ttllenbad einen Ängriff auf 
d<n Weltrekord »tber 200 Vards Bruit, der 
von Eriolsi l»eqleitet war. Mit einer Zeit 
l»on ?:lk).-_> unterbot sie die Weltbestleistung, 
dr< die Dänin (Klse ^aikobien seit Oktokvr 

mit S:4H..'> s^elt. 

Büclierscban 
l). Tkileben in öfterreich. ,>u dirien! nP. 

ulaUg erschieneneui ^>al'irtiu.li des Ojtiirrei--
chischpn Itiverbandeö :vird nun ein vollstün-
l'iges Bild des weissen Sportes gegeben. Das 
lil Leinen stebundene Buch ist vorbildlich 
uu^gest'Nttet. Nicht nur der TeUteil, sondern 
« uch die aus feinstem îunstdrultpapier re-
promulgiertet! Bilder jtanlnlen von den be« 
tmmtciten Facl)autorekl. Hervorzuheben sind 

der Aettlauftcrlender, Lin Verzeichuis 

der. Die auogeiproä^enen Antloz^n berulien 
auf dokumentierten Tatsachen und solle» 
dazn dienen, die Augemvelt auf den recht­
losen Zustand, »velcher seitens der Behör­
den den Kärntner-Sloivenen zuteil wird, 
aufnierksam zu machen. Es lvttre zu wini-
sck>en, das; diese interessante Schrift an mass­
gebender stelle die notwendige Wii'snn>i 
auslösen würde. 

b. Monumentae artis jlooenicae. 7>u d c 
vierten Folge dieses Monunlentalwerkes, 
dessen Text in slo»r>ettischer und franzii'fischl'r 
Sprache gel)alt<!n, setzt sich der Berfasfer Dr. 
Ixranc Stele ulit den Werken des bekannten 
Mvlers Johannes Aquila de Ratespurga 
auSeinaidder. Seine Bilder, »velche in der 
zweiten .>)älfte des 14. Jahrhunderts ent­
standen sind, findet umn noch in zahlreichen 
Kirchetl von Prekmurje. l5inige dieser Wand-
nmlereien sind no<li g"t <?rhalten und finden 
wir in den vorzüglich reproduzierten Bild­
beilagen Werte des Johanne? Aquila und 
zwar aus den ^ îirchen von Martisanci, Tnr-
niSve, Belemer, Selo uî  Murska Tobota. 
Die näMe ?olge wird die . îrchenbild<)r voq, 
TurniZee beljandeln. Prospekte gratis durch 
den Verlag, Akadeniska Aalo?^ba iti Ljubljanli 
Postfach 232. 

b. vsterr-ichische Reklawepraxis. Zeils<irist 
für Berbunfl, Wirtsch<rft utid Lcrkaus. Per­
lag Men l., Kihlmaî t 8. Die Retlnme-
Praxis bietet prakti,sche Anregungen und 
Beispele von vevkaufsfijrberndett Inseraten, 
-lrirtsamen Werbebriefen, vorbildlich gestal­
teten Prospetten u. Plaikaten sowic ges-^s^nlarl-
vollen ^ îackungen. Die Nol'Iameprin^) vr-

ZuHaufen gesucht 

Mehrere Einlagebücher der 
PraStediona Maribor in der 
Höhe von 500 bis 1000 Dinar 
Hegen bar zu kaufen Besticht. 
Anträge an Advokat Dr. Win-
terhalter, Marenberg. 1593 

Zu mieten gesucht 

Staatsbeamte sucht möblier­
tes Zimmer im Stadtzentrum. 
Anträge unter »St. 107« au 
die Verw. 1605 

Suche Zimmer mit Küche od. 
Kabinett, 2 leere Zimmer od. 
Z-zimmrige Wohnung In der 
Stadt. Zahle für 6 Monate im 
Vorhinein, Adr. Verw, 1599 

Offene Ste l len 
»ttflMltttfttimr* 
Kellnerlehriunge, nach Mög­
lichkeit mit Kenntnis der 
deutschen Sprache, wird auf­
genommen im Hotel »Meran«, 
«Maribor. 1592 

Zu verMauten 

Vcrkauie unter dem Einkaufs 
preis ein neues, modernes 
Schlafzimmer. Kazlagova .'2. 

1594 

Nuttbretter, Pfosten, Föiircn-
und Fichtenstämme zu ver­
kaufen. A. Pirch. Maribor, 
TomSice va 12. 1608 

Großer, geschl. Spiegel in 
Biedermeierrahmen und Kon­
zertstutzflügel zu verkaufen. 
Adr. Verw. _ 1603 

Brennmaterial. Stückkohle, 
per 100 kg 36 Diu. Buchen­
scheitholz. geschnitten. ma 

100 Din, Bundholz Din. 150. 
Zu haben in der Holzhandlung 
Pistor, Mlinska ul. 18. 1606 

Metternich-Schreibtisch. Ble-
dermeierkasten, schwarze 
Marmoruhr, Pouleinöbel, gr. 
chinesische Vase, tilas. Por­
zellan, Nippes zu verkaufen. 
I omSicev drevored, Praprot-
nikova ul. 4. 1602 

Seit ,30 Jahren bestehendes 
Installations-Unternehmen we 
gen Todesfall zu verkaufen. 
Zuschriften unter ^Altreno-
mierte Firma« an die Verw 

_ 1609 _ _ 

Verkaufe billi« Möbel. Adr. 
Verw. 1596 

Zu vermieten 

Bessere Arbeiter werdan auis 
Bett genommen. Frankopano-
va 15. 1607 

Schönes, luitiges, möbliertes 
Zimmer, Parknähe, sorort zu 
vermieten. Vrazova ul. 6-111. 
rechts. 1,169 

Schön möbl. Zimmer ist an 
einen oder zwei bessere Her­
ren, event mit Verpflegung 
ab 1. März zu vermieten. — 
Magdalenska 17-1. ,-,M7 

2 leere Zimmer, aucn für 
Kanzleizwecke, zu vermieten. 
Anzufragen unter Aleksan-
drova« an die Verw. 159S 

Kleines, nett möbl. Zimmer 
an solides, angestelltes Frau­
lein zu vermieten. Meliska 
cesta 23-?. 1604 

Gedenket der 
Anrttuberkulosenllga! 

tung, aus ttllnstdructpapier gedruclt, reich 
illustriert und 48 Zeiten stark. (5,n Prol'l! 
ubrnnentent von .'»heften nnr Sckillm.i. 

WAIislitlili 
Wir suchen intelligente und rührige Damen 
und Herren zum Verkauf des ersten jugosla­
wischen Lexikons »Minerva«. Das Werk 
bringt ca 40.000 Stichwörter und über 200ft 
Bilder, Tafeln und geographische Karten. 
Subskriptionspreis Dinar 250.—, zahlbar Din 
30, monatlich. Hohe Provision und monat­
liche Pauschale. Besonders geeignet für 
Staats- und Privatbeamte, Pensionierte und 
Reduzierte. Vorzustellen Mittw.oeh. 20. Feber 

•^Hotel Meran«, von 10—1. jgoo 

Hochzeitsreise ohne ihn 
«4.». ^ortsetzuug). Ztoman von Lola Stet« (Mchdruck oetSoten.) 

„!i)tärci>eil", etttgegnt^t V îna Rotti !ve^^-! 
.^«rsend. Dt:ntt sc^n n>iet»er nnr an sich^ 
ttnd fShrt bittend fort: ^ 

„Nachdem lch Ihnen nun lnein .<)er; aus-
Isoschüttet und nleine ^schichte erzählt habe, 
lönnen Sie es doch nicht langer oerant.vor' 
»en, deni Gluck .^Veicr junger iDerliebter 
^Ven chen im WegL ,^u sein. Sie iveroen >n,ch 
Mtv bei Dieter Ämmerberg vertrete.«:'̂ ^cur 
i!<'lUe! Und ich s<l»n,i>re I>^<n, daĵ  nichts 
!icichehen wird, nxis Sie unangenehni oder 
5ls Betrug an deni empf'lnden 
Bierden." 

l̂ abn hat taunl gehl)rl, nms die ändert 
ivdet. Sie kann, kann nicht fassen, das; das 
Wunder Wirklichkeit sein soll. 

D i e t e r  l  c  b  l !  D i e t e r ,  d e n  s i e  s o  
lange als einen Toten l»etrauerte, um den sie 
Nnerhî rles, Entsehlich^s, Namenloses gelit-
!i!n l)atte! Alle Qual, alle Rot dieser ganzen 
.^»eit »vüve tticht »»ötig gewesen. 

Dieter lebt! Sie hätte sich nicht zu ver-
>6en brauchen. Sie hat teiiien Menschen ge 
otet! Sie soll rln, wiedersel»en'. Ihn n?ieder-
'aben! 

Da begreift sie jäh die Worte der anderen 
vrnn, die ie^t Rechte an ihn zu haben glaubt. 
Di? auf dem Wege ist» ihn zu verraten und 
»u detrügen, aber doch nicht vmi ihm lassen 
vill. .Die sogar voll der Möglichkeit einer 
"^eirat mit Dieter gesprochen hat, also schein-
'ar nichts von Gabys Eristenz ahnt. Biel-
.«'icht nicht einmal weis;, das; Dieter verhei« 
at '̂t ist. (5imm liall̂ en Tag lang Ehemann 
i'ar. 

Was bedeutet Nina ?>iolti für ihn? Wie ist 
n Wahrheit sein Verhältnis zu «diesem Mäd» 

.'̂ ^at er (^aby vergessen, weil er Nina 
Itotti gesnuiden hatV Ist das ein^- grofte 
.'!ebe. 

Die Stimme der Rotti drängt und fleht: 
„'.»tntworten Sie mir doch! Nicht wihr, Sie 
n>erd«!tt es lun, Fräulein Mabel?" 

„Ich will es tun, Fräulein Notti. Cinnml 
für Sie tun!" 

Und sie denkt: „Klarheit ntu^ ich haben. 
Die Wahrheit wissen um jeden Preis. Auch 
llm den eiltes Betruges an dem Mann, den 
ich liebe, dodi der mich verraten hat uni die­
se s^rau." 

Nina Rotti stiegt ihr an den . l̂s. Mßt 
sie stürmisch. Die klassierte, überelegante, 
launenhafte T!it>a ist verschwunden. Das lie 
bende, einfacht' Mädchen zunl Dnrchbruch ge­
kommen. 

„Ich daitte Ihnen! Tausendmal! Ich wer­
de Ihnen etwas Wunderschönes schenken! 
stamme», Sie setzt schnell, damit <5mmy Sie 
anziehen und st! înken kann. In einer hal­
ben Stunde wird der Doktor hier sein. Und 
ich - bei Walter!" 

Sie lacht und weint in einein Ateni. Sie 
zieht die halb betäubte, zitternde (^aby in ihr 
Ankleidezimmer, wo ihre Zofe wartet und 
'chon alles bereit gelegt hat. 

Das neue blaßblane Spitzenkleid. Erle­
senst Schmukt. 

Während Nina uttaufhörlich lacht und 
schwatzt und überhaupt «icht wiederzuerken­
nen ist, denkt Gaby immer nur das eine: 

,.D»eter lebt! Und ich werde ihn wivder-
sel̂ n!" 

D i e  . K o m ö d i e  b e g i n n t .  

Auf der Terrasse ist der Teetisch .led^ckt 
oordnl, während die ??rauen in Ninas 

Ankleidezimmer waren. (Sr «st mit last-
mmstem Pm:zellan und Silber hergerichtet. 
Mer er sieht unpeiionlich und beinahc 
'ckchtern aus. 

„Blumen fehlen", erklärte Gabt) und sen­
det Ginmy in den Mrtrn, im, ivelche zu 
holen. 

Nil« Rotti verlätzt, unauffällig ut»d ein» 
fach angeHogen. heimttch durch die Vinter-
Pforte HauS. Ihve Stellioertreterin geht 

auf der großen Veranda auf und ab, auf 
und ab, weil sie zu erregt lst, unt sihen zu 
können. .Mter ihr trottet Plulv niit her-
aushangeirder Zunge, denn es ist sehr marni. 
utU» er möchte lieiber saul in einem tühlen 
Winkel liegen. Aber er liebt Gaby zärtlich 
und muf; aus seinem (vefühl heraus jedem 
ihrer Schritte folgen. (Sr ist auch nicht trau­
rig, tveil seine Hcrrin gegangen ist, denn 
er darf bei Gaby bleiben. 

(5lmny bringt rote Rosen und eine c.parte 
dt ristallschale, die Gaby füllt. Den Nest der 
Blumen verteilt sie loise auf dem Tisch. 
Nnn sicht er wirklich bezauberird aus. 

Pluto richtet sich an der Ballustradt' aus 
uitd beugt den mächtigen Kopf vor. Er 
wittert deil nahenden Besuch. G^ti steht an 
seiner Seite, schlingt den Arni um ihn, sucht 
förmlich Schutz bei der treuen Kreatur iit 
ihrt^r surcht^ren Erregung. 

Soll sie wirklich eine Konî ie spielen? 
Oder soll sie sich Dieter zu erkennen geben? 
Aber vielleicht wird sie ^nin ttie die ganze 
Wahrheit erfahreu, nie ergrüniden, was chr 
unbegrerflch und unheimlich scheint, llnd 
ivas i<hr N'che tut. Denn itt den Jubst ihres 
.Herzens ivber das Wissen, daß Dieser lebt, 
mischt sich die Enttäuschung, dah es eine 
andere Fvau ist, für die er jetzt lebt, dajj 
er Trost uttd Vergessen über ihren Verlust 
gchucht hat bei einer ssremdei», die ihr nur 
äußerlich gleicht. 

„Wenn er mich noch liebt, wird er füh­
len, daß ich es bin!" avÄn^cht Gabys .Herz. 

Sie kann von dieser seitlichen Terrasse 
den Eingang überblicken. Sieht den Gagen 
halten und den schlanken Mani», der an, 
Steuer gesessen hat, herausspringen. 

Es ist der Rolls Royce, der «inst ihr 
Eigentum war. Mit ihm führt Dieter jetzt 
zu einer anderen Krau, die ihre Stelle in 
seinem Herzen eingenomtnen hat. 

Sr hat sie gesehen und herausgegrützt. 
Wenige Minuten später steht er vor ihr. 
Ihr ^rzschlag setzt sekundenlang aus, als 
sie ilhn tmedevsieiht. Es ist also Wahrheit: 
Dieter lebt! Allev »var ein dunkler 
und grauisiger Traum, den sie viele Monate 
hindurch in höllischer Angst nnd Verzweif-
lu»,g goträtlmt hat. 

Ms er sie jetzt mit seiner hellen, nnv-^r-
ge^en Stim '̂ begrüßt, länft ihr dn 
Schauer über den Rücken. 

Sie will sich in seine Arnie werfen 
sich th,n zu erkennen geben. Aber als er sie 
^na" i«nnt, macht sie sich klar, das; er 
doch z« einer ganz anderen Zran 
inen Ist. Daß er über dieser anderen si.', die 
er vorgab, über alle Begriffe zu lielî 'n 
vergessen hat. 

Er küßt ihr die .Hand und betrachtet jie 
" bewundernden Blicken, 

sich-st du aus, Nina!" 
Die Täuschung tsli vollkommen, ^eine 

-Nmme des .Herzens, dcs Blutes sagt dem 
-^nn, daß es ,etn eigein"^ Weil, ist, da-, 
'hm gegemlberstcht. 

Dieter geto.mnl«n. In 
!!?' " Sic schweigt iu 

^ttauschung, Erregung und Berwirrun«  ̂
sie weiß nun nicht mehr, was sie 

lagen soll' Ihr .Herz schlagt so rasend, das; 
l« ntcht ruhig sprechen kann. Jmnler noch 
halt sie den mächtigen Hundekops an -ich 
gepaßt, M könne Pluto sie schützen. 

^ch tvill Dieter ergründe,!", dentt sie 
Deutet stumm auf den gedeckten Tisch 

und folgt ihrem Gast, der anerkenn-ni) sigi: 
„Hübsch hast du es heute gemacht, Niiia. 

Endlich hast dn nicht vergessen, wie i.1) e-
gern habe." 

Gaby schenkt mit leicht zitternden .Hön-
den den Tee ein. Versorgt ilhn mit ^ahn^ 
und Zucker. Reicht ihm Gebäck. 

„Du bist so stumm, Nina?" 
warte . . 

„Daß ich dir über deinen Krlnl eliua.' 
sagen soll? Darum bin ich ja heute gelovi-
inen. Ich habe ihn vorgesteril gesehen und 
es ließ mir keine Ruhe, ich mußte dich spre­
chen. Es hat mir sehr ledd getan, daß id) 
nicht zur Premiere hiechergekommen tonnt., 
wie es meii« Absicht ivar. Aber ich durste 
den alten Herrn einfach nicht allein 
in diesen Tagen. Es »var ,tnd ist nM) î l̂ r 
viel los bei unS! Und er ist zetzt so a,l mei. 
ne Mitarbeit getvöhnt . . . Na. daS inter«' 
siert dich nicht, Kindchen. 

(Zortsetzuntt folg! 

»»«l kNr iti« UA« «Ivr »UO»ido»«l»» tiikiri»« in IU>ril,«r. — «I«o , 

Zwei Waggon 

mfieseihtn und Gunnel 
ungepreHt hat abzugeben 

Elektrarna Ruie 

JCleütet Anzeigte 

stalsrud i!)öorwegen) I 
I. Thunboi,, (Finnland) 44^, 5. Wa 

senius (Finnland) 15,3, 6. Ballangrund 
N'ionveffeu) 45,4, 7. Wahnlet (Oesterreich) 
l.»,4. ÄXX) Meter: 1. Ttaksrud (Rorwe 
il» n» 8.^» Minute«, 2. Vallangrund (Norme 
gen> 3. Mnthksen (Norwegen) 
!. Cngnestangen ^:14.tt, 5. Wasenius sFinn > 

S:49.K, »nmldit'i, s^or,veap>n !)! 

der Sprungschanzen su.^e eine umfassende 
.'trbeit iwer alle »erkehr^tcchnismen Fragen, 
«>ie bei der Hei>se ius Skiland austreten Ver- ^ 
l ui Halzhaitsen, Wien. Preis Sch. tt..W 

b. Anklagen gegen die Verfolgungen der 
-lo»enen in Kärnten. Von Regierungsrai 
^ros. E,„. ĵlek. Erschiene,, im Selbstoer-! 
iaq, Celi<'. Pros. Lilek setzt sich in dieser 
Schrift mit üem Problem der slowenischen 
Minderheit in Deutschester reich auseinnn-! 


